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Die Friedenskonferenz.
Die Londoner FrteNnskonserenz tagte gestern vor¬

mittag unter dem Vorsitz Dr . Danews . Die nächste Sitzuna
Mdet am DonnerStaa st att .

Ein Telegramm ans London besagt, daß »ach einer
Mailichen Meldung die Delegierten die Verhandlungen
deshalb bis Donnerstag  vertagten , damit die Ver¬
treter der Türkei  sich mit ihrer Regierung in Verbin-
duugsetzen können, da ihre Instruktion es ihnen nur er¬
laubt.  mit den Delegierten der drei Länder,  die den
Waffenstillstand bereits unterzeichnet haben, in Verhaud-

-en z« treten.

Die Botschafter -Besprechung.
Das Reutersche Bureau erWrt . die Botschafter hatten

gestern beim Minister des Auswärtigen , Grey. im Aus¬
wärtigen Amt eine Besprechung,  wobei die allge¬
meinen Grundlagen  der bevorstehenden Unter¬
redungen beschlosten wurden . Wie das Bureau aus diplo¬
matischer Quelle erfährt , wird jeder Beschluß nur ..ad re-
serenöum" gefaßt werden. Die Verhandlungen sollen ge-
hew! gehalten werden. Wahrscheinlich werden zuerst die

heikleren Fragen . Ne Störungen herbeiführen könnten, ver¬
handelt. Mau hofft, daß der beständige schnellereMci-
nun gs au stau  sch, indem er Ne Mächte in engen Be¬
stehungen hält, einen wohltuendenEinflußaufNe
europäische Meinung ansüben und die Regierungen in-
Hand setzen wird, ihren Wunsch nach einer Lösung der schwe¬
lenden Fragen und Aufrechterhaltung des europäischen
Friedens in die Wirklichkeit nmznsetzen.

Die Interesse» der Glanbiger.
' Wie dem Conucil of Foreign Bondholders mitgeteilt
«ird. erhielte« die britischen Konsul« i« de« vo« de« Bal-

Mftaaten besetzte« Städte « die Anweisung, dem militäri-
Acn Behörde« bekannt zu gebe«, daß die Einkünfte,
W kür die ottoma « ische Staatsschuld  festgelegt
W . unter dem Schutz der Mächte stehen. Vo« de« be-
Wigten Mächte« sind die Regier«uge« vo« Griechenland,
«ulgarien. Serbien umd Mo«te«egro Mitteilungen ge¬
lacht worden, die bezwecke«, daß bei jeder Regelung , die
letrosseu wird, die Interessen der Besitzer türkischer Staats-
>r»iere gewahrt «»erde«.

I Ei« neuer serbischer Vorschlag.
^Die serbische Negierung soll sich mit dem Gedanken
Men, das Londoner Kabinett zu einem neuen Vorschlag
M Lösung des Zwischenfalles mit Oesterreich-Ungarn zu
Finnen . Serbien , das den friedlichen Ratschlägen der
Mbte Folge leisten will, will sich an die englische R e -
Merung  mit der Bitte wenden, bis zur endgültigen Re-

der strittigen Fragen zwischen Serbien und Oester-
^MkUngarn die von Serbien besetzten Häfen  an der

^ria, Durazzo und Alesfio, z u b e se tze n.

Ein serbischer Protest.
m ^ ie „Neue Freie Presse" meldet ans Belgrad:  An-
Mb der sich hänfenden Beschwerden serbischer Bürger
tVerhalten  der ungarische « Grenz-

Ett  beauftragte die serNsche Regierung den Wieuer
^ «e« Gcfandteu, bei der österreichisch-nugarifchen Re-
^l «g vorstellig zu werden.

normalen Zeiten vielleicht harmlos , können solche
Wallungen in kritischen Lagen, wie die gegenwärtige,
® sefährliche Konsequenzen mit sich bringen . Red.)

Konllikt tu Salouiki:  Eine aus ISO Soldaten unter
Führ »«« eines Leutnants bestehende griechische Abteilung
wollte die Bulgare « veranlassen. Ne Station vier Kilo-
meter vor Saloniki m  räumen . Die Bulgare « befände«
sich wdoch in der Ueberzahl, nmziugelte » die grie-
Ätsche Ab etlung  und puderten sie auf. Ne Waffe« z«
strecken, widrigenfalls sie von der Waffe Gebrauch machen
würde«. Der griechische Le » tnant  wurde gefangen
genommen, während mau den Soldaten die Waffe« ab-
nahm und sie so in Ne Stadt zurückkehren ließ. Der grie¬
chische Kommandeur beschwerte sich hierauf bei dem bnlga-
rifche» General Andreiew.

Ei» »Es türkisch-griechisches Seegefecht.
^ler Lloyd-Meldnug zufolge begann gestern morgen

in der Cnusuhr der Dardanellen ei» Gefecht  zwischen
der türkischen und griechische» Flotte.

Wie et» in Konstantinopel am 17. Dez. eingegangeues
Telegramm des türkischen Kommandanten ans Myttlene,
Abünl Gha»t, meldet, erschienen am Montag früh 3 in
Kriegsschiffe verwaudelte griechische Dampfer vor Molivo
und forderten Ne dort liegenden Schiffe ans. sicha«S dem
Hafen zu entfernen . Als diese sich weigerte«, bombardier¬
te» die Schiffe de« Hafen. Das Gebäude der Dette publi¬
que. zwei Läden, eine Bäckerei, zwei Cafes «ud ei» Hotel
verbrannten . Fermer wurden einige Häuser und
beschädigt. Menschenleben find nicht zu beklagen.

Serbiens Kriegsvente.
Serbiens in

Millionen
tj•" Ettka " meldet, daß Ne Gesamtbeute

Kriege nahezu den Wert von 190 ^
erreiche. Sie bestehe aus 213 000 Gewehren mit

^Millionen Patronen , 308 Schnellfeuergeschützen samt
^Mtion und an 50 000 Monturen . Von den Geschützen
tojeir, Ur 13  beschädigt. Diese würden im Arsenal von Kra-

^ vollkommen ausgebcffert werden können. Die Ge-
seien in tadellosem Zustande.

jL ^ cr  bulgarisch -griechische Konflikt.
i»ia ‘, c wiener „Politische Korrespondenz" veröffentlicht

Einzelheiten über einen griechisch-bulgarischen

Die Tschechen«iedergoftimmt.
Ans der Tagesordnung des österreichischen Ab-

geordneteuhanseS  sta«d Ne zweite Lesung des Kriegs-
lerstuugsgesetzes. Bor Eintritt in Ne Tagesordnung ergriff
eine große Anzahl Tschechisch-Radikaler das Wort, um gegen
Ne Art m  protestieren , wie Ne Auslosung der Rednerliste
für Ne Debatte über das Kriegsleistungsgesetz vor der
Sttzung vorgenommen werde. Ferner stellte« sie verschie-
dene formale Anträge , so auf Schluß der Sitzung, Absetzung
des Kr.egsleistungsgefetzes von der Tagesordnung und Ver-
^"udluLg der Dienstpragmatik . In längeren , teilweise
tschechischen Rede» verlangten sie namentliche Abstimmung,
sämtliche Anträge  wurde « mit 274 gegen 20 bezie-
zrehungsweise 344 gegen 87 Stimmen in einfacher Abstim-

abgelehnt,  nachdem das Hans eine namentliche
Abstttnmuns für unzulässig erklärt hatte. Schließlich be-
*P") a,0?. vktt großer Mehrheit die zweite Lesung des
Krwgsi«ist«ngsgesetzss zu beginne». Es entstand großer

arm  bei den Tschechisch-Radikalen , die dagegen protestier-
^n , o»ß der Präsident dem Verlangen nach einer neuen
Rednerliste nicht entsprochen hatte. Unter dem herrschende»
Lärm leitete der Berichterstatter Stölzel (Deutscher Natto-
nalverba«- ) die Verhandlungen ein. (Auf der Linke« an¬
dauerndes Händeklatschen.)

"E wettere« Meldung aus Wien hat um 11 Uhr
vormtttagschas Plenum NeGeneraldebatte über das Kriegs-
leistungsgessH begonnen. Um 2 Uhr nachts dauerte die
zJJ n 0 \ 0 Dabei haben im ganzen bisher erst

gesprochen, und zwar von 11 Uhr vormittags
vts 8 « hr abends, also neun Stunden , der Slowene Ner-
Ntek uud von 8 Uhr abends bis 2 Uhr nachts der bekannte
tschechischraNkale Abgeordnete Freßl , der in einer kleinen

Mie ‘! m 2 nachts gewährt wurde, erklärte,
daß er Ne Absicht habe mindestens bis 12 Uhr mittags weiter

sich mit Mundvorrat versehen nnd
eine^Anzahl Schinkenbröte  nebst einer Flasche Wein
auf seinem Pult vor sich ausgestellt. Aber auch die Arbeits-

^ien gaben sich gerüstet. Mehrere Nebenfäle wurden zu
§ch/ ': ss ^ sEN  eingerichtet . Unter den Abgeordneten, dem
Präsidium des Hauses und den Beamten wurde ein Schicht-

Der Seniorenkonvcnt hat beschlossen,
l ?/ ,1!? in  Permanenz erklärt wird . Ns bas KrtcgS-

lerstungSgesetz verabschiedet ist.

Neue tschechische Demonstrationen in KSuiggrätz.
Beim Abmarsch einer Artillerieabteilung kam es in

Königgrätz z« neuerlichen Demonstrationen einer viel-
ünndertköpfigen Menge. Mit Rücksicht darauf , Satz eine
Wiederholnng der Demonstrationen z« erwarte » war» hatte
die Bezirkshanptmannschaft die umfassendstenVorsichtsmoß,
regeln getroffen. Die Gendarmerie  ging mit äußer¬
ster Energie gegen die Demonstranten vor, die sich angesichts
der zahlreichen Geudarmen anf die Absiugung uationaler
Lieder «ud die Ausbringung armeefeinülicherRuse
beschränkte. Um S Uhr war die Nnhe vollkommen wieder-
hergestcllt. An de« Demonstrationen hatten sich größten¬
teils halbwüchsige Burschen,  zumeist Mitglieder der
national -soziale« Jngendvereinigung beteiligt.

Die Finanzlage Hessens.
Ans Darmstadt.  17 . Dez., wird telegraphisch ge-

meldet: In der Zweite « Kammer ließ Finanzmtnister v,
Braun heute die Reberstcht über Ne für ISIS veranschlagten
Staatseinnahmen und -AnSgaben vorlege» nebst Vergleich
dieser Zahle » mit denen des Vorjahres . Fm
hieran bemerkte der Finauzminister folgendes:

Die schon tu de» Denkschriften zn den Hanptvoran-
schlagen 1911 und 1912 betonte Beffernng  der wirt-
schaftlichen Verhältnisse hat ««gedauert : sie beeinflußt ent-
fprecheud das gegenwärttge Bild unserer StaatSsiuanzen.
Der Abschluß der Rechnung für 1911 ergab außer dem
Etatsüberschnß von 2 070274 M. einen wetteren Ueber-
schuß  von 1836 702 M., der ebenso wie jener dem Reste-
fouös znflotz. Aehnkich wie 1811 werden sich, soweit über¬
sehbar, auch Ne BerhMnifle des Etatsjahres 1912 gestalten.
Hier wies der Entwurf des Ha«ptvora«fchlases einen
Neberfchvtz von 498 748 M. ans. der sich bei den Berhand-
lungen in den Kammern anf 4518» M. » höhte. Der eud-
giltrge Hauptvoranfchlag zeigt eine» Ueberjchnß von
2 175 673 M. Auch der Ausgleichs- und Tilgnugsfonds
zeigt ein ähnliches Mid . Die EtnnaNnen zeigen vielfach
hohe Anschläge. So weifen Ne direkte« Steuer « ei« Mehr
von rund 373 400 M., der Stempel ein Mehr von 370 000
Mark, die Holzgelöcr ein Mehr von 40 000 M. anf. Die rm
Ansgleichfonüs und Tilgungsfonds gebundenen Etfen-
bahneiwnahMen konnten vnt fast 1230000 M. mehr vorge¬
sehen « » den. Bei den Ausgabeanschkägen zeigt sich die
Wirkung der VereinfachnngLbestrebnuMn «ud Ersparnis-
Maßnahmen. Der

Gesamtetat fchKeßt mit 86087 518 Mark
in Einnahmen und Ausgaben ab. Die Ueberficht beschließt
mit der Bemerkung, daß das mit dem Dargelegten gezeich¬
nete Bild im Vergleich mit den früheren Jahren freundlich
zu sein scheint. Es würde aber eine große Verantwortung
auf sich nehmen heißen, wen» nicht mit allem Ernste und
Nachdruck zugleich davor gewarnt würde, nufere Lage zu
überschätzen. Der Voranschlag für 1913 will weiter Steine
zu dem Neubau nuferes Finanzwesens bringen. Dieser
kann nur vollendet werden , wen» die Arbeite« an dem
Voranschlag und an de» daunt in zeitlich und sachlich engem
Zusammenhänge stehenden Aufgaben, namentlich Nr Re¬
form der Beamten - und Besoldnngsord-
nung  von Regierung und Ständen durchgeführt wird
unter steter sorgsamster Vorsicht nnd Rücksicht auf Ne uach-
halttge Ftnanzkraft unseres LanNs.

Rundschau.
Bei Wegzug kein Wahlrecht.

„ Aus Ne Beschwerde des soztaldemokrattfchen Abgeord.
^ten Antrick gegen die Entscheidung des WahlkommiffarS
tllr  Am ; altere Linie, wonach Wähler, Ne fett Aufstellung
der Wählerlisten für die Reichstagswahl im Jannar 1913
verzogen sind, nicht wählen dürfen , erging vom Reichs-
kanzler die Antwort , daß bei Ersatzwahlen die Auf.

V s ® 0 11 si  tze s im Wahlbezirke zur Zeit Nr
Wahl, abgesehen von dem in § 7 des Wahlgesetzes vorge¬
sehenen Ansnahmefalle^ die Berechtigung zur Teil¬
nahme  an der Wahl ausschließe.  ^

ßi « Reichssubmissionsamt für de» deutsche» Gewerbestand.
öer letzten Sitzung des Vorstandes der Snb-

?!,^ ^ uu ^ zentrale des Hansabunües  wnrden Ne
°"1^ nnö der vielen bei der Submissionszentralr einge-
^ugener . Beschwerden umgearbeiteten „Grundzüge eines

TtJ* et • Verdingungswefen für dasDeutsche Reich nach mehrtägigen eingebenNu Beratungen
einstimmig angenommen . Dieser neu umgearbettete Ent.

in nächster Zett veröffentlicht und den Reichs-
tagsabgeoröneten übersandt werden. Der Vorstand der
Submiffronszentrale faßte den Beschluß, daß durch die Er-

i\V°s ^?5 ^5f :;®u^n, tfflottSätntern eine Besserung
bestehenden Mißstande tm Submiffionswesen nicht er-

f könnte Er bat das Präsidium des Hans^tSSS» '*“ tS
Kanzler und Landbündl » .

Scharfe Kritik am Reichskanzler übte in der Provinzial-
Versammlung des Bundes der Landwirte für Weftpreußen
der Bnndesvorfitzenbc v. W a n g e n h e i m Er sagte uvt»
anderem, dem Retchskanzl » fehle  bet »fl» idealen Ge¬
sinnung doch der Wille zur  Tat . weaten « e,

Znm Regcntschaftöwcchselin Bayern
rii* L.r„ ^ « ^ kvvrstand des Landesausschufses der baye¬
rischen Presse  hielt gestern Abend zm» Gedächtnis



Nr. m
des verstorbenen Prinz -Regenten eine ^ außerordentliche
Tagung , in der der erste Vorsitzende Chefredakteur Dr.
Mohr („Münchener Neust. Nachrichten") der Trauer
um de« dahingegaugenen Regenten Ausguck S9&j&e*
tonte, datz die Zeit seiner Regierung auch für die bayer,-
schen Publizisten von großer Bedeutung geworden ser. Das
Werk der bayerischen Publizistik, das der ^anüesverband
zu beben und zu fördern berufen sei, habe auch das warme
und herzliche Interesse des Regenten gesunden.

Amnestie i« Bayer «.
AuS M S u che «. 17. Dez., wird gemeldet: Prinzregent

Ludwig von Bayern teilte dem Justizmin -ister den Wunsch
mit . cmläßlich der Uebernahme der Regentschaft rm An¬
denken an seinen Vater Luitpold einer größer« : Zahl von
Verurteilten Gnade  zu erweisen. Er beauftragte diesen,
geeignete Vorschläge zu unterbreiten.

Der bayerische Abgeordnete Cadcnr +.
Wie aus Neapel gemeldet wird, starb dort Montag der

Landtagsabgeorünete C a d a u (Zkr.) für den Wahlkreis
Aichach in Oberbayern an Magenblutung.

Der bayerische Jesnitcnerlaß.
Die Zurücknahme deS bayerischen Fesuiteuerlaßes ist.

wie die bayerische Staaisregierung der Reichsregrerung
offiziell zur Anzeige gebracht hat, am 11. Dezember  vom
Ministerrat verfügt worden.

W»e Inständige Obstrnktionsrede.
M « an§ Wien,  17. Dez., telegraphiert wird , hielt im

Budgetausschuß der südslawische Abgeordnete Gostincar
eine ISMündige Rede ohne die geringste
Unterbrechung:  er beendete sie um 7% Uhr früh.
Sein Antrag , die Sitzung zu schließen, wurde mit 30 gegen
ss Stimmen abgelehnt. Danach sprach der Slowene Korosec.

Belgifch-portngiestscher Zusammenstoß in Afrika.
Am Kongo ist es zwischen Belgiern und Portugiesen zu

ernsten blutigen Zusammenstößen  gekommen , die
vom belgischen Kolonialmtnisterinm bestätigt werden. Die
Vorfälle dürften eine Beschleunigung der Grenzregulie-
rnngsfrage zur Folge haben.

kt » Nachklang zn» Tripvliskrieg.
Der dentsch« Reichsangehörtge v. Lochow wurde , wie ver¬

lautet , für den ihm in Tripolis zugefügten Schaden von der
italienische» Regierung mit 50 000 Francs entschädigt. In
der italienischen Kammer ist deswegen eine Interpellation
angemeldet worden.

falls sei die Kündigung laut 8 174 des Bürgerliche« Gesetz¬
buches ungiltig . Die Zurückziehung einer brfvlgten Kün¬
digung sei in das Ermessen des Arbeitgebers Kcstellt. We:tcr
macht die Direktion darauf aufmerksam, daß es nnrrchtrg
sei wenn behauptet wurde, bei ordnungsmäßiger Kund:-
gnng änne isie Bergwerksdirektion die gewährten Ban¬
prämie » nicht kündige«.

Ms gestern mittag haben sich, eiuer ' Meldung cms Saar¬
brücken zufolge, 35 800 Saarbergleute unterschrrftlich ver¬
pflichtet. am 2. Januar in den Ausstand einzutreten-
Gesamtbelegschaft der Saarbrücker Gruben zahlt 50 000
Bergleute .) „ . _Streikkrawalle rn Lyon.

Ein Telegramm aus Lyon berichtet, daß sich Montag
abend schwere Unruhen infolge des Streiks zugetragen
haben, wo Arbeiter und Apachen einen Straßenbahn¬
wagen  angriffen und versuchten, diesen zu zertrum-
m e r n. Zwischen den Streikenden und Polizisten kam es
zu einem heftigen Kampf,  wobei es auf beiden Seiten
mehrere Verwundete gab. Zwei Polizisten würben schwer
verletzt. Bon 6 bis 11 Uhr abends wurden etwa 50 Ver¬
haftungen vorgenommen.

Mitteilungen aus Dem Publikum.
^ . finden größte ß -lusteahl in Spitzen *Sc-Schneiderinnen Sätee und allen Zulaien für Schneiderei
- -- = = = == fa . (Ji ^ fjr ernnler, Sanggasse 34 . h
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Eine Mnsterrepnblik.
Der erst vor wenigen Tagen gewählte Präsident der

Republik San Domingo, Pater Nouol , hat fernen Rrrcktritt
angekündigt. Damit dürfte der letzte Versuch, die ver¬
worrenen Zustände von San Domingo zu regeln , gescheitert
fein. Man erwartet jetzt eine bewaffnete Intervention der
Vereinigte « Staaten , zumal der „Newhampshire schon vor
einigen Tagen nach Sa » Domingo abgegangen ist.

Die Putnmayogreuel.
Nach einem Telegramm ans Lima versuchte die Be¬

völkerung von Putumayo , die beiden von der Regierung
von Peru zur Untersuchung  der begrünten Greuel¬
taten entsandten Kommissare zu lynchen.  Dre
Kommtffare wurden ernstlich verletzt  und M>ar rn
Gegenwart eines peruanischen Beamten , ohne daß dieser
Schritte zur Unterdrückung des Aufruhrs unternahm.

Katsnra japanischer Ministerpräsident.
Aus Tokio.  17 . Dez. wird gemeldet: Durch ein kai¬

serliches Reskript ist Fürst Katsnra zum Ministerpräsiden¬
ten ernannt worden. _

Arbeiterbewegung.
Die Streikbewegung im Saarreoier.

A»S Saarbrücken. £7 . Dez. wird gemeldet: Die
Nnhe i« Saargrnbenrevier ist mährend des gestrige« Tages
nirgends gestört morde». Die Entscheidung über den An¬
fang des Streiks mir- an dem Tage der Kündigung fallen.
Die Königliche Bergmerksdirektion meist daraufhin , daß dre
Einreichung der » ündignng  für eine größere
« «zahl von Bergleute « dnrch eine« Vertreter  mach8 18»
des Bürgerlichen Gesetzbuches «nznlassrg  letz sofern stch
der betreffende Vertreter nicht im Besitz oon Vollmachten
dessen befind«, für de« er die Kündigung einbringe « soll.
Es wird den Bergleuten , die die Kündigung ernrerche«
wolle», anheimgegebe», diese mündlich od« schriftlich ans
dem Bnrean deS zuständige« Steigers zu vollziehe»̂ andern-

Wiesbade«, 18. Dezember.
Ei« kritischer Tag

hinsichtlich der staatlichen Versicherung ist für ältere An¬
gestellte mit über 2000 M. Einkommen, namentlich für
solche, die das 40. Lebensjahr überschritten haben, der
1 Januar 1013. Bekanntlich tritt au diesem Tage das neue
Reichsverstcherungsgesetzfür Angestellte in Kraft . ^ rst
noch nicht allgemein genug bekauntz ^ daneben die
Jnvaliditätsversicherung für dieselben PAoneu ruhigweiterbesteht, und zwar zwangsweise für die mit einem
Einkommen unter 2000 M.. fakultativ für öiem :t einem
Einkommen von 2000- 8000 M. In den letzten Jahren
haben nun viele Angestellte, sobald ihr Einkommen 2000 M.
überstieg und sie dann aus der Versicherungspflicht bei der
Jnvaliditätsversicherung ausschteden, die ^ etwilllge Wttter-
führnng dieser Versicherung unterlaßen und damit wem
volle, wohlerworbene Ansprüche leider ansgegeben. Diesen
bietet sich bis Ende des Jahres 1012, aber auch nur m dieser
kurzen Spanne Zeit , die Möglichkeit» diese alten Ansprüche
wieder aufzunehmen, indem sie sich eine uelleOuittung «-
karte ausstellen laßen. Tu « sie dies »och vor Schluß die es
Sabres so brauchen sie fernerhtn nur 200 Vertragswochen
zurückzülegen, um wieder völlig berechtigte Angehörige der
Versicherung zu sein, auch dre Rechtê aus den alten Be -tragswochen wiederzugewrnnen. N a Ä.dem 1. Januar gru
irrdes der neue 8 1283 der neuen Rerchsverstcherungvord-
nung , der jene vorteilhaften früheren Bestimmungen z.
übernimmt , indes für ^Ojährige und altere P -tonen  sehr erschwerende Sonderbedinguugen hinzusugr.

iS d°« 40. - -». » - ja«- - - »" >»» .1°
fötttt er vom 1. Januar 1013 an eine erloschene Anwart¬
schaft durch freiwillige Bertragsleistung nur dann wieder¬
beleben, wenn er vor ihrem Erlöschen mindestens ovO Bei¬
tragsmarken irgendwelcher Lohnkl̂ en verwendet hatte und
legi. \nb  hat ein Versicherter bei der Wiederaufnahme der
versichernngspflichtigen Beschäftigirng oder ber .der Erneue¬
rung des Versicherungsverhältnißes durch fteiwilligeBei'
träge gar schon das 60. Lebensjahr vollendet, so lebt die
ehemalige Autwartschast nnr auf, wenn er aus der Z t
vor chrem Erlösche« mindestens 10y0 Bettragsluarken uach-
»uweiien vermag. Somit erfordert die neue Rechtslage die
Autzmerksam̂eit vvr allem der älteren Angestellten Be¬
deutende Vorteile aus langjähriger früherer Beitragszahl¬
ung zur allgemeinen Invalidenversicherung können um
mteberbriualich verloren fern, wenn dem Nicht Noch in
letzter Stunde , bis zum 31. Dezember dieses Wahres, durch
Vervollständigung der Quittungskarte "der durch unver¬
zügliche Anlegung einer neuen Karte vvrgebengt wird.

Frecher Ranbübersall . Am Montag , um die Mittggs-
zeit, erschien in einem Hause der Blücherstraße ein Händler
mit einem Kasten und bot einer dort wohnenden Frau
Kämme und Schnürriemen zum Kaufe an Da dre Frau
m  einem Kauf nicht geneigt schien, folgte ihr der Händler,
sie belästigend, bis in die Küche nach. Dort riß er e:n Hand¬
tuch von der Wand, packte die Frau und  stopfte ihr das

Tuch in den Mund . Daraus feßelte er der Frau mit einem
Stricke die Hände und schlug sie, um sie zu betäuben, mit
der Faust wiederholt auf den Kopf. Nachdem er noch aus
einem auf dem Küchenschrank liegenden Portemonnaie den
Inhalt lä Mk.) geraubt hatte, entfernte er sich, ohne sich
wetter um die hilflose Frau zu bekümmern. Der Täter
wird fokgendermaßeubeschrieben: ungefähr 40—46 Fahre alt,
etwa 1.70 Meter groß, schlank, hatte dunkles Haar und
lange » dunklen Vollbart . Er trug eiueu dunklen Sackau-
zug, einen schwarzen weichen Filzhutz Nähere Angaben
über den Aufenthalt des Täters werden im Zimmer iz
der Polizeidirektion entgegengenommen.

Todesfall . Gestern früh verschied hierselbst der in weiten
Kreisen Wiesbadens bekannte und sehr beliebte Oberst a. D.
Franz M i ke t t a.

Ordensverleihnng . Dem Buchhalter a. D. Georg
Schmitt - Pfeffeuhausen  zu Wiesbaden, bisher bei
der Generalmilitärkaße , wurde der Rote Adleroroen vier-

teI  Dte ' erste F̂ -uerbesiattnng findet im neue« Wiesbade¬
ner Krematorium am Donnerstag statt. Etngeaschert wird
die Leiche des heute verstorbenen Stenographen M. Goetz.
Nachmittags folgt die Einäscherung der Leiche des Obersten
a. D . Franz Miketta. _.

Der Allgemeine Borschntz- «nd Sparkaßen -Verer«
Wiesbaden. E. B. m. b. H„ ManrtttuSstratze Nitz7. hat laut
heutiger Anzeige die Zinsen für Guthaben in laufender
Rechnung (provisionsfrete Scheck- und ^ latzauweisungL-Konteu) mit Rücksicht auf die Lage des Geldmarktes aus

erhöbt. , ^. (S|| m ^ H r̂ru Dekan Bickel. Einem
Wunsche des Dekans Bickel entsprechend, wird sich das Pro¬
gramm der Jubelfeier am 22. ös. Mts . nur iu engstem
Rahmen halten. Es ist lediglich eine kirchliche Feier ge
plant . iu der der Geueralsuperinteudeut Dr . Maurer die
Festvredigt hält urid nach deren Schluß vor dem Altar
Landgerichtsüirektor Grimm im Namen der Gemeinde resp.
der kirchlichen Körperschaften, Pfarrer Beesê reyer :m
Namen der Geistlichkeit. Profeßor Hartwig l« Namen des
Kirchenvorstavdes und Pfarrer Lieber tr» Namen 5e§
Missiousveretus sprechen wird . Mittags v^ iNM̂ eln gchdie intimeren Freunde des Jubilars in deße» Wohnung

Mittwoch abend in einer vom natioualliberale « Jugend-
verei» etnberufenen Bmchlmuilung
Boecker  sprechen. Die Bersamuftung beginnt ö Uhr
abends in der Mainzer Bierhalle , Mauergaße 4, tu dem
kl. Saale eine Treppe hoch.

Orgelkonzert in der M-rktkirche. DaS Könnet amvtx,
aanaenen Mittwoch, unter Mitwirkung der hier tätigen
Gesangsmeisterin Frau Fannie ^ Eagen °BEtragerund des Herrn Franz Danneberg (Soloflöttst des Kur-
orchesters), nahm einen sehr günstigen Verlauf . Beide
Solisten boten ihr Bestes; Frau Mermageu -Borntrager
mit dem warmherzige« Bortrag einiger wertẑ ller Wech-
nachts- und Adventsgesänge, von denen  namentlich Me
schwierige Händelsche ^Koloraturarie " ^ Erwach z« Liede«
der Wonne" hervorzuheben ist» und Herr Franz -̂ auue-
berg mU dem wirksam he-ausgeaÄeiteten Bortrag des
Grave aus dem Flötenkonzert von Friedrich dM G« ß«
und dem Andante von Mozartz — Im heutigen Kouze«
iverden ausschließlich weihnachtliche Kompositionen zu Ge¬
hör gebracht. Das Programm ist sehr reichhaltig, da aus¬
nahmsweise zwei Gesaugssolisten, Franleiu Marie Aw
toiuette Grün und Herr HanS Schuh, Kgll Opernsauger,
Mitwirken werden. Beide Mitwtrkeudestnd htervorteichaft
bekannt. Die Ausführung derOrgeksEnudMgl«
liegt, wie stets, bet Herrn Parsen . DaS Konzê stuöe
wie stets am Mittwoch um 6 Uhr te
freiem Eintritt statt. Program » mtt Text sind pro Stmk
10 Pfg. am Eingang erhältlich. ^

Automobil-Repsratnr -FachknrsnS. Der »erett S« tg»
zeigte Fachkrrrsus für Schloßer, Schmiede Md, Mocĥ ^
welcher von der Handwerkskammer «nd dem Lokal-Gewe« ^
Verein zu Wiesbaden eingerichtet werden mrd  Ansan « 9»
S « lernen  I* » «rte ,mS ,»rttjttm :»t* » *>Handwerker  der erwähnten Art »nd N» rr für ieu-
ständtge und unselbständige geLacht. dagegeuntcht ^ r Ch«st
feure und Fabrikarbeiter der AutomobMranche. ö»«
ist nämlich der. die berufenen Handwerker zur AuSfühE
von Reparaturen au Antomobilenzu befähle «. Die Leu
nehmergebühr beträgt nicht, wre Mher gemeldet. 1« F -m
sondern nur 8 Mart . Die prakttschen U-bungen wer̂ u w
einer Automobilwerkstatt, der theorettsche Unterricht
gegen im Gewerbeschulgebäudegeübtz _ _ ...

' Entscheidung eines SrtstarifamE . Anft-^ « Meg«seinerzeit bei Vergebung der Anstretcherarbeiten M ^
Bahnsteighallen des Hauptbahnhofs der ^gewaltige^Pr^

DaS Symbol «userer heiligen Nacht - unserer deut¬
schen Weihnachten, der Christbaum, erinnert «ns uni einem
würzigen Tannenduft an das traute Heim, an alle die sie¬
ben, und SehnfuchLssttnlMUUg zieht in unsere Herzen ein.
Dnftuß»» halft  der Glocke» feierlicher Klang über die Lande.

Mom Himmel hoch.
Da komm' ich herZ"

Lustkg falle« die glitzernden Schneeflocken zur Erde, Flocke
aufFlocke zur dichten weiß en Decke.  Und drinneu ,» dem
warme » Nest«, da prangt inmitten aller Herrlichkeit ein
Weihnachtsbanm. hebt stolz feine schlanke Krone empor^und
breitet die geflederte» Teste wett von sich, tu zierlicher
Runde. Der Weihnachtsbanm. ber da eine Woche vor und
eine Woche »ach Weihnachten alle Hansbewohner in An-
ivrnch nimmt. Der Papa muß mit der Handsage den

Stamm beschneiden, datz er in den Christbaumstauder
htneiupaßtz stößt sich natürlich die Hände recht schön rot ser
tut eS ja s» gerne) und steht wohlgefällig sein Werk, das so
schmuck enSschantz und der Baum so kerzengerade dasteh t.
Die Mama kramt im ganzen Hause die Glaskugeln . Christ-
banmfignren , Lametta oder Engelshaar zusainnien und
bringt die glänzenden Herrlichkeiten der Neben Tochter, die
de« Banm schmückt und mit künstlerischem Verständnis die
Anordnungen trifft (sie ist ausübende Künstlerin , malt ).
Währenddem steht der „ttuere " Filins dabei (studiert immer
noch) und kriiifiett die schwesterliche Kunst, wobei er mit
der etnzigschönen Chriftbaumspitze jongliert Der om
Sohn geht natürlich erst ab. wenn die Spche zerschlagen
Liegt in unzähligen Scherbchen. Draußen in derKüche  backt
die Anna , das Haussaktotum, das Weihnachtsgeback, es
riecht wett und breit danach, kann es aber nicht unterlaßen,
von Zeit zu Zstt auch eiueu neugieriaen B̂lick auf „ihn zu
werfen. Anch sie interessiert es, wie „er ausfieht , auch sie
nimmt regen Anteil am Werden des Chrlstbaumes.

Aber auch oben in der eiusameu, kahlen Dachstube fehlt
der Weihnachtsbaum nicht, auch dort hat der Christbaum

Machtgebtet und läßt am heilige« Abend aus leinen

bellen Lichtern einen Strahl des Friedens und des Glückes
ausgehem Auch dort oben stehen sie am Weihnachtsabend
ena umschlungen und Tränen der Freude rinnen heiß über
die SS - es ist Weihnachten. Vergessen sind für
Stunden aller Schmerz und alles Elend unseres Erden-
daseins, rein und edel zieht der göttliche Geist in unserer
Seele ein und zeigt «ns den überirdischen Strahl der
Zufriedenheitz des höchsten menschlichen Gutes . Und wenu
die Lichter brennen und die dunklen Schatten der Tannen¬
äste an den nackten Wänden tanzen, wenn dre gleißenden
Glaskugeln ihr magisches Licht spielen laßen , dann tont *>
wie Sphärenmusik in unserem Innern:

„O, du fröhliche,
$0, du seltge,
Gnadenbriugende Weihnachtszeit!"

Stumm neigen wir unser Haupt, stumm bcngeu wir uns
vor dem Christbaum, dem Wahrzeichen des Christfestes. Und
was uns als Kindern heilig und tener gewesen, es bleibt ewig
in uns bewahrt. Wenn draußen die Stürme toben, wenn
die Parteien in Hader und Haß sich befehden, das Weiy-
uachtsfest macht uns alle gleich, alle huldigen wir dem¬
selben leuchtenden Kleinod, dem Christfest nud seinem welt¬
lichen Symbol — dem Christbaum.

die Menge nach neuen Genüßen und neneu Eiudrü ^ ##beaebrt Poßart aber, der Altmeister, wartete gegern
mtt Werken alter Meister auf. Daß diese „Alten ewig
neu und ewig jung bleiben, daß auch Poßarts Kuml
Jahrzehnten auf gleicher Höhe sich erhielt , diese Erke«
ist unserem Publikum in der UNruhe erner Zett voll
terniße wohl mehr und minder entschwuudeu. _

So geschah es denn, nm in der Sprache der « «K
reden daß Poßart seinen 5 ?vloS tm „C l a v t g ° ^einem Halbleeren Hause spielte, daß eine große W #
einer kleinen Minderheit „vertan .. Erde , daß Re ^
Oeffentlichkeit aus die Köstlichkeiten ta
aelehrllen Frauen"  von Poßart als Chrywte " ^
tet hat und daß man wieder einmal eine leuchtend« ^
legenhett versäumt«.

ES hieße Allbekannte» wiedererzäh^ wvNM»
hier aut die Schansptelkunst des langjährtgen ^ Su^
Intendanten Hinweise«, oder
cher nngeminderte Glanz anch heute iwch von der
luna dieses Veteranen der deutschen Mihne ausgcht.
der Größe wiucs Earlos schreiben, der gauz .
Goethes aufgtug: „den reinen Weltverstand m« Kp
Freundschaft gegen Letdenschaft. Netgmig ^ b Krßer^

Theater und Konzerte.
Ernst Poßart

im Residenz - Theater.
Ein Großmeister deutscher « «hr»onkimst ist zmu Ab¬

schied in Wiesbaden eingekehrt .Generaltnteutzaut a. D.
Ernst von Possart,  mit der glänzendste Da ^ teller un¬
serer Zeitz trat gestern als Gast im Refidenz-Th« iter auf.
und er wird am Donnerstag noch ein zwettes Mal Melen.

Das kuustliebende Publikum unserer Stadt aber
glänzte in seiner großen Mehrheit durch Abwesenheit, sei
es, weil die Zeit der letzten Tage vor dem Feste doch ein«
gar zu schlecht gewählte, oder die erhöhten Elutrittspreise
einem stärkeren Besuche hinderlich find: »der fc* «& B,eit
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bränanis wirken zu laßen." Und von viesem̂ ^0!-
einer Prachigestaltz in der sich Moliereschcr Witz ‘
sar^ cher Behaglichkeit gewürzt, zn einer wahren Lns iAM
höhe vereinigten.je vereinigten . . ho»

Stürmischer Beifall , vielfache Hervorrufe eutboten̂ ^
Gaste den Dank des immer warmer genwrdene« ^ ^
kums. das aiich die Leistungen der heinnschen Kün,
ans die wir noch zurückkommenwerden — « rew ^
Werte nach zu würdigen verstand.

Der neue Breslauer Intendant.
Nach einer Drahtmeldung aus Breslau,

wurde zum Intendanten des Breslauer ^
Oberregifleur Waldemar Runge  in Franksuri ^
gewählt



Nr . 28 « Mittwoch
öem der Mindeftfordernde 13 958.84 Mk

-er Hochstsordernde 46 815.22 Mk. für diese Arbeiten ver-
Zuschlag einer Frankfurter Firma für

H Ortrfjf4 rouTÖe; Das hiesige Ortstarifamt für-as Maler, , ackrerer- und Tunchergewerbe verfolgte an»
Paragraphen 10 des Reichstarifs
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legeuheit und siellte in feiner gestrigen Sitzung iesi dal»
^t -rbiewng der Selbstkosten voEgt da tttztere sich
19. 02,1  Mk . belaufen . Die Frankfurter Firma
darauf wegen Uebertrekung des Reichstarifs eine Geldstrafe
in Höhe von 500 Mk. zudiktiert : im Nichtbettreibungsfalle

wo die

»oird die Betriebssperre verhängt werden. Es ist dies die
Entscheidung des Ortstarifamts , sie dürfte

auch auf hiesige Handwerker eine erzieherische Wirkung aus¬
sen . da in letzter Zeit mehrere Fälle Vorlagen,

fteitpmie bedeutend unterboten wurden.
Arrtomatt!.ge Weichen. Eine Neuerung ist auf ver-

,chw»enem r^ hnstrecken probeweise eingeführt worden,
durch drc Anbringung automatischer Weichenstellunaen
ff «*** l’ott  bem günstigen Ausfall der Prüfung âb-
bangen, ob die Einführung allgemein vorgenommen wird
^ -s ^ sî a-^fa^ Een Weichen sollen jede Möglichkeit
ewê> infolge falscher Srgnalsiellung herbe»geführten Zng-zufammenstosiesausschließen. ^ ^

b>es-nntkircheugemeinde. Auf vorgestern
Abend5 Uhr war die größere Vertretung der evangelischen
Kesamtkirchengemetnüe in den großen Saal der Luther-
kirche-n einer Sitzung eingeladen mit der Tagesordnung'
Genehmigung von Kanfverträgen und Bekanntgabe ver-

öer Kirchengemeinde zugefallener Vermächtnisse.
Es fehlten ledoch4 bis 6 Herren an der zur Beschlußfähig¬
keit erforderlichen Zahl von 60 Vertretern . Mit Rücksicht
darauf konnte die Versammlung nicht in die Erledigung
d« Tagesordnung eintrete »». Da die Lutherkirche für viele
Nitglic»er der Vertretung zu abgelegen ist, soll, einer An¬
regung von Professor Fresenius entsprechend, der Versuch
gemacht werden, die nächste Versammlung , zu welcher noch
besonders eingeladen wird , und welche unter allen Um¬
randen beschlußfähig ist, wieder im Bürgersaale des Rat¬hauses staktfinöen zu lassen.

Naturschutzparke. Zu unserer Notiz über den lebten
Mturschutzpark-Vortrag " im Volksbildungsverein wird
uns noch folgendes geschrieben: Der Verein „Natnrschntz-

öerietzt schon annähernd 16 000 Mitglieder zählt und
E Bundesstaaten jährliche Subventionen
bss 10 000 Mark erhalt , plant nicht nur die Schaffung
emes Schutzgebietes nr der Lüneburger Heide, sondern er
will außer oiesem auch noch Schutzgebiete im deutschen Mit¬
telgebirge und in den Alpen schaffen. Es handelt sich nicht

bloße Zukunststräirme , denn der Verein verfügt
bereits in der Heide über einen Grundbesitz von über 9000
Novaen Mid  ein Erbpachtgebiet von 40 Quadratkilometern
'n de« steirischen Alpen. Der Hetdepark soll auf 4 Quadrat-
VtukV- Alpenpark auch auf etwa 150 ^ .uaöratkitometer
Eitert werden. Wir wollen dort nicht wahllos allerhand
Netter «pflegen keinen zoologischen Garten schaffen, son-

die einheimische Natur erhalten und , wo dies an¬
gängig ist, in einzelnen Fällen Charaktertiere und Pflan¬
ze« der ^ treffendem Gegenden wieder heimisch machen.
Aturfälschung muß unter allen Umständen unterbleiben.

erfreuliche Anfänge vorhanden,
öer tatkräftigsten Unterstützung wek-

SJL £nf?L lei}teS  Ziel , dem deutschen
^ ber ZnkE große Ausschnitte unserer urwüchsigen
deutschen Natur zu überliefern , erreichen zu könne«.

beschlossen, sich am
mchstjahr.ge» d tn tschen Turnfest  in Leipzig beim
^tturnml durch Stellen einer Gan-Mustcrrtege an 4 Pfer-
öm in» Quadrat z« betelligen. '

Eine Kindcsletche wurde aui Dienstag vormittag tn
einem Gebüsche des Knrparkes gefunden. Es war die eines
»« geborenen Kiudes weiblichen Geschlechts, das gelebt zu
haben schien und war vollständig nackt. Anzeichen einer
Mvaltsamen Tötung waren nicht aufzufindeu . Wer über
,e Herkunft der Leiche, oder über den Aufenthalt der Mnt-
mAliskunftgeben kann, wird gebeten, dies auf Zimmer
11 der PoUzetdirektionzu tun.

Schwindler. Angeblich zum Besten des Pauliuenstiftes
macht lner ern unbekannter Mann Kollekte. Es wird vor
» Schwindler gewarnt . Er ist von großer , schlanker Ge-
« , hat blasses Gesicht und trügt einen Havelock.Zweckdien-
We Mitteilungen nimmt die Polizei entgegen.

Gebnrtsfest der Grotzherzogin-Mutter Ädelhaid von
»mubnrg . Die Liste zum Geburtsfeste der Grotzherzogin-
«tter Ädelhaid von Luxemburg liegt , wie alljährlich, bis
M 22. Dezember zum Einzeichnen in der luxemb. Hof¬
iere » W. Berger , Bärenstr . 2, offen.

, Kurhaus^ Theater , Vereine , Vorträge usw.
Königliche Schauspiele.  Wilhelm Clobes' Mär-

Mraum »Rheinzauber " gelaugt auf mehrfache Wünsche
mMittwoch, den 18. ds. Mts ., im Ab. C (bei kleinen Prei-
ms zur Wiederholung . Der Beginn dieser Aufführung ist
»Mghmsweise auf 6Z4>Uhr festgesetzt worden . Wann die

Mtgenüe Aufführung stattfinöet, ist noch nicht bestimint. Am
MrerStag ' den 19. ds. Mts ., geht Richard Wagner 's
'Mküre" mit Frau Kammersängerin Leffler-Burckard als
x«run:-Hilde", Fräulein Haas als „Fricka", Herrn Forch-
«murer als „Siegmunö " und Herrn Bohnen als »Hun-

in Szene (Ab. B); als „Wotan" setzt Herr Willy Moog
Stadttheater in Freiburg sein Engagements -Gastspiel

.*»- — In der Ausführung von Kienzl's musikalischem
>M " b̂tel ^ )er Evaugelimann " am Sonntag , den 22. ds.

(Ab. B) wird Herr Forchhammer zum ersten Male die

in dieser Woche wird
Schneewittchen bei den

Partie fingen.
^Resideuz - Th eater . Auch
-.. Ernder- und Schülervorstellung - . . ..
‘wen Zwergen" am Mittwoch, nachm. 4 Uhr , zu kleinen

gegeben, ebenso am Samstag , nachmittag 4 Uhr,
^salls z» kleinen Preisen . Dr . Ernst von Poffart spieltN ersten Male in Wiesbaden am Donnerstag den Rabbi

m „Freund Fritz".
i!ei- "iks - Theater. „Der Graf von Monte -Christv"
2 die ganze Woche auf dem Spiclplan . Am 1. Weih-
Wstag geht zum 1. Male „Das letzte Wort" von Schön-
ta? tn  Szene , während uns der 2. Feiertag eine Urauf-
S ***8 bringt und zwar .Linder amüsiert euch", Posse
i.,, ? esang und Tanz . Diese Posse wird mit Orchester-
zx̂ iuug unter Leitung des Kapellmeisters Hoffmanu

^ a s A u s ku n f t s w e s e u, seine Entwickelung und
Bedeutung heißt das Thema, über welches Mitt-

>7?- abends 9 Uhr. in der Wartburg Herr Julius
'voulet  auf Veranlassung des Kaufmännischen

L a,  p s W i c s b a d e u E. V. spreche» wird . Das Aus-
Evesen nimmt im Geschäftsleben einen wichtigen Platz

^ uid deshalb dürfte der Vortrag für jeden Geschäfts¬
mann Interesse sein.

^ittelrheinischer Fabrikanten - Verein,
ta. f °nnerstag , den 19. ds. Mts ., findet nachmittags 8%
itehJ.® Mainz (Kasino „Hof zum Gutcnberg "> eine Ver-
hs^ ung des Mittelrheinischen Fabrikanten -Vereins statt.

Tagesorönnnq steht insbesondere ein Bortrag des
Professor Dr . M o ld e n ha u c r - Kölu  über : „B e-.

triebsunterbrechnngs -, Kredit - und Hypo¬
thek  e n - V c r s i che r u n g". Der Vortrag dürfte großem
Interessen begegnen, da sämtliche drei darin zur Behand¬
lung kommenden Versicherungsprobleme gerade eben im
Vordergrund des Interesses stehen und lebhaft erörterte
Tagesfragen bilden. Eine Aufklärung von authentischer
Seite über dieselben wird daher vielen sehr erwünscht er¬
scheinen.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Kreistagswahl . In der gemeinsamen Sitzung des
Maaittrats und der Stadtverordneten am Dienstag wurden
zu K r e i s t a g s a b g e o r d n e t e n die Herren Ober¬
bürgermeister Bogt  und Bürgermeister a. D. Wolfs
wiedergewählt, und die Herren Fabrikdirektor Dr . W. F.
Kalle  jr ., Fabrikant Wilhelm Heckel und Fabrikant
Otto Henkell  nengeivählt.

Erbenheim , t
Polizeiliche Streife . Bei der Sonntag Nacht durch

unsere Polizei auf den hiesigen Ziegeleien vorgenommenen
Razzia wurden drei Obdachlose festgenommen, welche aber,
nachdem ihre Personalien festgestellt waren und da es sich
nur um Arbeits - und Obdachlose handelte, wieder frei-
gelassen wurden.

Der Männergesangverein hielt Montag abend im Ver¬
einslokal bei I . Weigand die diesjährige Gencralver
sammlung  ab . Der Verein zählt 128 zahlende und 12
Ehrenmitglieder . Der Vorstand (Borsitzender Herr R.
Breitenbachj wurde wiedergewählt . Der Kassenbestand vom
Jahre 1912 beträat 231 M.

Naffauer Land.
Die nene Rheinbrücke bei Rndesheim.

Unser, mit den An- und Absichten der Eisenbahnbehörden
oft sehr vertrauter ö-Mitarbeiter schreibt uns : Die Stadt
Rüdes he im  hat kürzlich gegen das Projekt der neuen
Rhcinbrücke Protest  eingelegt , weil die Landbanten
in ihr Villengelände kommen sollen, das dadurch teilweise
für den genannten Zweck unbrauchbar wird . Die in Be¬
tracht kommenden Behörden  beschäftigen sich gegen¬
wärtig mit diesem Protest , der zunächst eine »vettere Schwie¬
rigkeit dein» Bau der Brücke schafft. Weiter rheinauswärts
kann die Brücke nicht gebaut werden, aber auch nicht weiter
rheinabivärts , als bei Rüdesheim . Die Breite des Rheins
würde rvenig stören, »vohl aber ist das llferlnnd zu schrnal,
und bei einer M i l i t ä r b a h n, und »nt eine solche han¬
delt es sich, mutz man es vermeiden, durch Tunnels in die
Berge zu gehen. So hatte man mit großer Mühe den gün
stigsten Punkt gefunden, und »»»an darf sagen, daß der Pro¬
test den in Betracht kommenden Behörden nicht gelegen
kommt, zumal es nach der Sachlage f a st l»n m ö g l i ch i st,
ihm gerecht zu werden.  Die endgültige Entscheidurrg
liegt bei der Reichsmilitärverivaltnng in Berlin , die das
Projekt angeregt hat und auch den größten Teil der Kosten
aus Reichsmitteln bestreitet. Ob man wichtige Landesver-
teidigungsintereffen den Interessen einer Stadtgemeinde
opfern wird, ist sehr fraglich, es sei denn, daß eine andere
Lösung der Brückenairgelegenheit gefunden wird . Eine Auf¬
gabe, die zu erledigen fast unmöglich erscheint. (Da in die¬
sem Falle tatsächlich für Rüdesheim die »vichtigsten Inter¬
essen aus de»»» Spiele stehen, hoffen »vir , daß sich doch eine
Lösung sinder» läßt, und zwar auf der von uns schon»vieder-
holt betonten Grundlage einer Untertunnelung — nicht
der neuen strategischen Bahnanlagc , sondern der rechts
rheinischen  Strecke durch den Nieüer -ivald  mit der
Befreiung der Stadt Rüöeshcin» vor» den Schienensträngen
am Rheinufer . Red.)

Gasversorgung des Rheingaus.
Am Montag fand auf dem Rathause in G e i se n h e i n»

eine Bersamrnlung der Vertreter der rheingauer Gemein¬
den statt, in welcher die Gaseinführung in den
Rheingauer Gemeinden  eingehend besprochen
wurde. Der Vertreter der Dessau er Gasgesell-
schaft , Schäfer,  erläuterte eingehend den Plan der Ge-
scllsch,»ft. die sämtlichen Gemeinde»» »nit Gas zu versehen.
Den Vorsitz der Versammlung fiihrte Herr Bürgermeister
Pohl - Geisenheim. Herr Geheimrat Landrat Wagner-
Rüdeshcim begrüßte mit Nachdruck die Einführung des
Gases in» Rheingau und führte an , daß Gas und Elektri¬
zität gemeinsam nebeneinander bestehen können. Den
Vertretern der Gemeinden wurde anheimgebracht, bald¬
möglichst ihre Einführungsplüne zu entlverfen u»»d mit der
Gasgesellschaft gemeinsam in Verbindung zu treten. h.

#  Wiesbaden, 16. Dez. S chn l p e r sv n e n n sch¬
rick»t e n. Pfarrer I ü g e r in Hirzenhain wurde zum
Ortsschulinspektor und widerruflich zum Schulvorstands-
Vorsitzenden in Hirzenhain und Eiershausen , Pfarrer-
Gaul  in Hirschberg zum Ortsschulinspektor und »vider-
ruslich zum Schulvorstands -Vorsitzenden daselbst ernannt.

Elnstiveilige Anstellungen:  Sachs . Jakob,
kath. Lehrer. Elsoff 1. 12.: Gutmann , Karl , kath. Lehrer,
Berod 1. 12.: Tensen, Wilh., kath. Lehrer . Bellingen 1. 12.:
Held. Karoline , ev. technische Lehrerin . Wiesbaden 1. 4. 1913.
— Versetzungen:  Altmann Karl , Lehrer, kath., von
Griesheim , Batst Adolf, Lehrer ev., von Gladenbach, Groß
Johannes . Lehrer, kath., von Hassclbach, Weber Jakob , Leh¬
rer . ev.. von Wiesbaden, Debus Karl , Lehrer, ev., von
Frankenbach, Zimmermann Wilhelm , Lehrer, ev.. von Un¬
nau . Flettner Anton . Lehrer, kath., von Lorsbach nach
Frankfurt : Lehmann Gustav, Mittelschullehrer, ev., von
Frankfurt nach Wiesbaden zum 1. 4. 1913; Boha Hermann,
Lehrer, kath., von Oberweyer nach Obergladbach: Paulus
Adolf, Lehrer, kath., von Obergladbach nach Oberweyer zum
1. 2. 1912: Rocder Peter . Lehrer, kath., von Saarbrücken.
Kramme Wilhelm. Lehrer, ev., vop Sieker , Aulmann Hu¬
bert. Lehrer, ev.. von Idstein , Hrlfrich Leo, Lehrer, kath.,
von Kelkheim nach Frankfurt zum 1. 4. 1913.

('?( Kiedrich. 17. Dez. Th eatvr v e r einiig un  g.
Im Laufe des Monats November hat sich hier nunmehr
auch eine Bereinigung gebildet, welche sich speziell nur auf
dramatisch - theatralischem  Gebiete bewegen soll.
Der Verein führt den Namen Theater Vereinigung
Scharfen st ein - Kiedrich,  und hat den Zweck, neben
der Vorführung allgemcinverständlicher Schau- und Lust¬

spiele, zur Hebung der geistigen Volksbildung sich auch in
den Dienst der Allgemeinheit zu stellen, indem kein Ber-
einsverrnögen angesammelt wird , da der Reinertrag zu
gemeinnützigen Zwecken  verwendet wirb. Am
6. Januar 1913 findet im Gasthaus zur Burg Scharsenstein
die erste Borfübrung statt, und zwar des religiöse« Schau¬
spiels „Könia Herodes und die drei Weisen «ms dem
Moracnlande ".

«. Rüdesheim . 17. Dez. Bei den Ergänznngs-
wahlen zum Kreistag  sind als Kretstagsabgeordnete
gewählt worden : im Wahlverbande der größeren Grund¬
besitzer: Gutsbesitzer Graf v. M a t u schka - Greissenkl«m
zu Schloß Bollrads , Schaumweinfabrikant Adam Müller
zu Eltville , Weinhündler Albert Alteukirch  zu Lorch,
Fabrikbesitzer Johann Klein V.  zu Johannisberg : Int
Wahlverbande der Städte : Gutsbesitzer Franz Herber
zu Eltville , Direktor Anton Liebker  zu Eltville, Wciu-
gutsbesitzer Josef B n r g e f f zu Geisenheim, Kaufmmrn
Ferdinand Travers  zu Lorch: tm Wahloerbrrnde - er
Landgemeinden: Hotelbesitzer Josef Hufnagel  zu Aß¬
mannshausen , Bürgermeister Becker zu Oestrich, Wein¬
händler Karl Müller  zu Niederwalluf.

k. Bockenhausen, 16. Dez. Für den Kirchen bau.
Gestern abend fand im großen Saale des Nassauer Hofes
unter Leitung des Herrn Pfarrers Schleppt » ghofs-
Bremthal eine Abendunterhaltung  des Kirchen-
banvereins statt, die von über 200 Personen besucht war.
Vorher fand ettre Beratung der Gemeindevertretung und
des Kirchenvorstandes statt, in der die Statute » des Ver¬
eins entworfen wurden , die zu Beginn der Avendunter-
haltung Sen Amoeseuden zur Debatte gestellt wurden. Die
Veranstaltung wurde eingeleitet durch ein klassischeSBioltn-
folo des Herrn Lehrers D enzer,  das Herr Lehrer Korn
am Klavier begleitete . Daraus schritt Herr Pfarrer
Schleppinghoff  zu seinem Ltchtbildervorttirg Wer das
hl. Land, der großen Beifall erregte . Der GlanzpunÄ der
Veranstaltung lag ohne Zweifel in den gesanglichen und
deklamatorischen Leistungen der Schulkinder, rrnter Lei¬
tung des Herrn Lehrers Denzer . In urkomischer Weise
gruppierten sich die Kinder in 4 Bereine , die für den
Abend nach Kn»»ögabe des Lehrers Denzer Wr Mitwir¬
kung gewonnen waren . Der Reihe «ach traten auf: Ver¬
ein Frierhntzel ans Winternheim , Verein Feurig aus
Lichterloh, Verein BW ans Tripolis und ein Neger-
auartett , die unter Leitung ihrer kleinen Dirigenten mit
langen Bärten fieberhafte Spannung der Zuhörer hervor¬
riefen und oft Anlaß zu f«rst eirdlosem Lachen gaben. Vis
gegen 12 Uhr war die kleine Sängerschar tättg und emp¬
fing den Dank der Anwesenden. Diese erste Veranstaltung
des Ktrchenbauvereins hat ihren Zweck, die Einwohner¬
schaft zum gemeinsamen Mitwirken zur Errichtung einer
neuen Kirche z« geivinneu , erreicht, indem sich alle An-
»vesenden als Mitglieder des Vereins in die Liste einzeich¬
neten.

)( Idstein , 17. Dez. Verschiedenes.  Der im Jahre
1887 gegründete Baugewerkschulgesangverein
Konkordia"  feiert am nächsten Samstag »mb Sonntag

sein 26jähr»ges Stiftungsfest . — Ein von dem Lehrer-
koll esst um der Vereinigten Volks- und Realschulen ein¬
gereichtes Gesuch um Bewilligung einer Ortszulage
wurde seitens der Stadtverordnetenversammlung abgelehnt.

Unter Mitwirkirng des Gesangvereins „Liederbnnö" fei¬
erte gestern mittag der Verein für die Gustav-Ndolf-Stiftung
des Dekanats Idstein in der hiesigen Kirche fein Jahresfest.
Die Festrede hielt Herr Pfarrer K a i se r-Cambcrg. — Am
Sonntag nachmittag fand in der evarrgelischen Kirche hier
ein in allen Teilen »vohlgelrmgenes Konzert  statt , das
sehr gut besucht war . Mitwirkende waren Frl . Jdelverger-
Wiesbadcn (Sopran ), Frl . E. Jäger -Soden (Bivltne), Herr
R. Gräb-Biebrich (Orgel ) und der evangelische Kirchenchor.

8. Sindlingen , 16. Dez. Kommnnales.  Der Kom-
»nnnalverbanö läßt die Chaussee von der Brücke an als
Fortsetzung nach Hattersheim pflastern  und zwar mit
Kleinpflaster. Weil nun im Ortsbering ein Teil der Ge¬
höfte sehr tief liegt , haben deren Besitzer Protest erhoben
und verlangen , daß die Chauffeestrecke Nass. Hof — ver¬
längerte Schulstraße abgetragen »rnd dann gepflastert wird.
Wegen den Kosten geht die Kommunalverwaltung hierauf
nicht ein i»»»d so bleibt dieses Stück ungepflastert.  —
Die Fernyochspannirng der Ueberlan - zentrale
»oird in der Pfingstborn - und Schiveizerstraße beseitigt und
durch Kabel ersetzt. Das Transformationshaus am Bach
füllt »veg und kommt ins Feld . Der neue Weg zrrm Fried¬
hof hat Baumanläge erhalten nnb jetzt wirö auch die Gas¬
leitung hingeführt.

Bürstadt, 17. Dez. Kindersegen.  Zu der uns
gervordenen Meldung , daß ein hiesiges Ehepaar durch die
Ankunft von Zwillingen die stattliche Zahl von 16 Kin¬
dern  sein eigen nennen könne, ersucht uns ein Familien¬
vater bekanntzugeben, daß seine Sprötzlinge zurzeit « r
12 Köpfe"  zählen . Hoffentlich wächst die muntere Schar
kräftig voran , auf daß sie den» Ekternpaar tn ihrem späte¬
ren Lebensalter eine Freude und Stütze fei» wird.

r. Dornbvlzhansen. 17. Dez. Blntvergiftnng.
Der 33 Jahre alte unverheiratete Landwirt Karl Schnorr
hatte vor etiva zehn Tagen geholfen, einer Kuh eine« im
Schlund steckengebliebcnen Festkörper herauszuztehen . Als
er dem Tier dabei ins Manl griff , zog er sich ein« 8er-
letzung an einem Finger zu. Durch BernachlSsslSnngder
anscheinend unbedeutenden Wunde trat eine Blntvergiftnng
ein, und da ärztliche Hilfe zu spät hinzngezoge« wurde, ist
er in der Samstag Nacht im KrankenhMs tn Nassau, wohin
er sich schließlich noch begeben hatte, gestorben.

ü Frücht. 17. Dez. Industrie « nd EtnwoZ 'ner-
zahl . Der Stillstand der Grnve Friedrichs¬
segen  macht sich auch in unserem Orte sehr bemerkbar.
Die Einwohnerzahl betrug vor einigen Jahren wett über
400. und heute beträgt sie nur noch etwa 320. Sehr stark
»st im Zusammenhang damtt der Rückgang der Schülerzahl
von 130 ans 50. Kein anderer Ort der ganze« Umgebung
hat einen solchen Rückgang an Einwohner « vnd Schüler¬zahl zu verzeichnen.

Hi Weilburg , 16. Dez. Ber » » gkS «ri.  Der Arbeiter
Low ans Diete »»hausen, der am UmVan deS hiestgen
Bahnhofs beschäftigt ist, suchte heute nrvrMn vor dem
starken Regen Schutz unter einem Güterivagen. Plötzlich
setzte sich die Rangier -Lokomottve in Bervegnug, wodurch
dem Arbeiter ein Bein abgefahren  wurde . Er
wurde nach Gießen in die Klinik gebracht.

□ Weilburg , 16. Dez. In der gestrigen Gene^
ralversammlung der Ortskrankenkasse wvr-
den zu Vorstandsmitgliedern der Arbettuehmer Zinrmer-

Geis und Gerber Heinrich Schnttdt. beide
vo.1} Löhnberg, gewählt. Die Wahl von einem Vorstands-
mttglied der Arbeitgeber ergab die Wiederwahl von Karl
Brerbrauer von der Löhnberger Hütte. Nach einer etn-
gehenden Besprechung über eine anderweite Ausgestaltung
der Kaffe kam man zu dem einstimmigen Beschluß, die
Kasse »n eine Allgemeine Ortskrankenkasse
umzuwandeln und einen diesbezüglichen Antrag an die
Verivaltungsbehörde zu stellen.

lH Weilmünster . 16. Dez. Lebensmüde.  Hier schoß
sich gestern der 22jäyrige Metzgerbursche Friedrich Weil
m»t einem Revolver eine Kugel in die Schläfe. Der Todtrat sofort ein.
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t . Hachenburg, 16. Dez . Jugendpflege de s G e -
werbevereins . Schon seit Jahren hat der hiesige
Gewerbeverein neben dem eigentlichen Unterricht
praktische Jugendpflege getrieben , indem er im Sommer
Ausflüge mit den Schülern veranstaltete . Dann wurde
eine Volksbibliothek gegründet , die mit ihrer Jugendschrif¬
tenabteilung den Gewerbeschülern zur Verfügung steht.
Neuerdings hat nun der Gewerbeverein auch eine Schuler-
sparkasie eingerichtet. Es werden Beitrage von 10 Pfg . an
angenommen . Bei dem Austritt aus der Schule soll den
Schülern zur weiteren Anregung zum Sparen ein Spar¬
kasienbuch, auf ihren Namen ausgestellt , ausgehandigt
werden. . ,

Aus den Nachbarländern.
Untertnnnelnng des Rheins bei Koblenz.

AuS Cobl en z wird telegraphiert, daß die Schiffs¬
brücke  zwischen Coblenz und Ehrenbreitstein  in
den nächsten Jahren durch eine Untertnnnelung des
Rheins  ersetzt werben soll.

Gleichzeitig wird gemeldet, daß die Vorarbeiten zum
Bau einer festen Rheinbrücke  zwischen Neuwied
und Weißenthurm  nunmehr erledigt seien, und daß
die Brücke bis zum Jahre 1814 fertiggestellt werden soll.

Oeffentlichkeit die für ihr Wirken verdiente Anerkennung
finden werde. Hierauf wurde die Wahl des Bureaus vor¬
genommen. dem I r a n ke (Dresden ), G a u 0 ® J fnund Mönch (Frankfurt a. M.) angehören . Mönch gal- so¬
dann den Bericht über das erste Geschäftsjahr bekann , des¬
gleichen den Kassenbericht, der zur allgemeinen Genug¬
tuung und zur großen Ueberraschung sämtlicher Amve en-
den einen ganz außerordentlich günstigen Stand der finan¬
ziellen Verhältnisse des Bundes ausweist. Die beiden Be¬
richte wurden mit allgemeinem Beifall ausgenommen.
Gauger (Berlin ) sprach sodann dem gesamten Bundes¬
vorstand und namentlich dem Vundesvorsitzenden Mönch
im Namen sämtlicher Bundesmitglieder wärmsten Dank
und vollste Anerkennung für die bisher geleistete Arbeit
aus und knüpfte daran die Bitte , daß die Herren kne; Oe-
schüfte in der gleichen erfolgreichen Werse weiterfuhren

^ möchten als bisher . Unter den zahlreichen Anträgen , mit
welchen sich die Tagung , deren Dauer auf drei Tage fest¬
gesetzt ist. zu beschäftigen haben wird , verdient ein UntraS
besondere Erwähnung , der dahin geht, daß erne Eintgungs-
kommission geschaffen werden solle, welche rn Fällen der
Entlassung von Holelportiers die Sachlage prüfen und
gegebenenfalls mit kren Hoteliers in Verbindung treten soll,
um Maßnahmen zu verhüten, die l»r den einzelnen vonschweren materiellen Folgen etc. begleitet sein konnten.
Die übrigen Punkte der Tagesordnung betreffen le' l ch
<iterne Verbandsangelegenheiten , wie Satzungsänderun¬
gen etc. Mit der Tagung ist eine Reihe gesellschaftlicher
Veranstaltungen verknüpft.

ht . Frankfurt , 16. Dez . Günstige städtische Fi¬
nanzen.  Am kommenden Donnerstag wird der städtische
Haushaltsplan für 1913 der Stadtverordnetenversammlung
vorgelegt . Er bringt , obwohl er bedeutende Mehraus¬
gaben vorsteht, nicht nur ke i n e S t e u er e r h o h u n g e « ,
sondern sogar mancherlei Erleichterungen,  dre stch
in erster Linie auf den Fortfall des Wassergeldzuschlages
und die Mietwerterhöhungen bei der Gewerbesteuer er¬
strecken.

« Koftheim, 15. Dez . Re chn u n g s a b s chl u tz der Ge¬
meinde Kostheim für 1911. Ordentliche Einnahme 97456 M.
(i. V . 77 553 M .), außerordentliche Einnahme 9781 M.
(15 823 M.). Die erhobenen Umlagen beliefen sich auf
130 963 M . (126 000 M .). An Ausgaben waren erforderlich:
ordentliche Ausgaben 195 857 M . (188 687 2^ -. außerordent¬
liche Ausgaben 21 396 M . (16 498 M .). An Rernuberschusien
erbrachten das Gaswerk 11552 M . (2691 M.), das Waster-
werk 2622 M . Das Werk liefert damit den ersten Ueber-
sckuß Bet den Ausgaben fallen auf die Vertilgung schäd¬
licher Tiere mit 2565 M . (979 M .), für Wildschaden 2129 M.
(45 M .). In dem Jahre , in dem sich die Pachter der hiesigen
Jagd über Wildmangel beklagten , im gesegneten Weiniahr
1911, mußte die Gemeinde die hiesigen Weinbergbesttzer mit
einer solchen Summe entschädigen, während in früheren
Jahren so gut wie nichts dafür aufzuwenden war Als un¬
einbringliche Posten und Nachläffe werden 14 517 M . auf¬
geführt . Darin sind jedoch enthalten die „Uneinbringlichen
aus früheren Jahren , in denen das Beltreibungsverfahren
wegen des Rechnerwechsels nicht zur Durchführung kam, fer¬
ner zu unrecht angeforderte 3200 M . für Stratzengelande,
"odaß die „Uneinbringlichen- aus dem Jahre 1911 4167 M.
betragen . ^ , ,

X Bon « . 17. De ». Das Ende eines Liebes-
traumeS . Bet Leutersdorf  wurden eine männliche
und eine weibliche Leiche aus dem Rh ein gezogen,
die mit Stricken zusammengebunden waren . Die Persona¬
lien konnten bisher noch nicht festgestellt werden . Es han¬
delt sich um ungefähr 25 Jahre alte Personen.

x O Hagen. 17. Dez . Hochwasser.  Infolge des
Unwetter » führt die R u h r H o chw a s s e r. An verschiede¬
nen Stellen ist der Fluß über die Ufer getreten . Die Bel¬
gische Kleinbahn Steele -Ueberruhr mußte tnfolgedesien
den Betrieb einstellen. Auch auS vielen Gegenden des
SauerlandeS  kommen Meldungen über Hochwasier-
fchäben. Zahlreiche Chanffeen sind überspült . Das Hoch-
waffer ist noch im Steigen begriffen.

P . Recklinghausen. 17. Dez . E h e dr a m a. Der 47jäh-
rige Schachtmeister Winkler  verletzte heute Nacht nach
einem vorausgegangenen Streite seine Ehefrau le¬
bensgefährlich.  Er richtete dann den Revolver gegen
stch selbst und t ö t e t e s i ch durch einen Schuß in das Herz.
An dem Aufkommen der Ehefrau wird gezweifelt . Man
nimmt an. daß Winkler die Tat in einem Anfalle von Gei¬
stesgestörtheit getan bat.

0 . Esie« . 17. Dez . Verschüttet.  Beim Abbruch einer
Kanonenwerkstätte bet Krupp stürzte eine Mauer ein und
begrub 3 Arbeiter unter sich. Zwei wurden auf der Stelle
getötet,  während der dritte lebensgefährlich verletzt
unter den Trümmern hervorgezogen wurde.

T Ohlig . 17. Dez . Explosion.  Ein 17jahriger An¬
streicher wollte durch Verbrennen von Terpentinsubstgnzen
eine Grube vo« Ungeziefer reinigen . Nach einiger Zeit
näberte er sich der Grube unvorstchtigerweise mit einer
brennenden Lampe. ES erfolgte eine heftige Explosion , wo¬
durch der junge Mann schwer, sein in der Nahe stehender
Vater leicht verletzt wurde.

Gericht und Rechtsprechung.

Taschenuhr, die Nähmaschine usw. Die Sachen versetzte e>
aus dem Psandhaus . Auch das Sparkasienbuch der Nähert«
wir 300 Mk. Einlage stahl er, das gesamte Geld erhob er
auf der Frankfurter Sparkasse. Das Mädchen wurde aus
Kummer und Gram krank und starb im Krankenhaus.
“nun 1911 im Oktober zum Militär : hwrführte erfidj
recht aut . Im August 1912 begann er auch hier seine sau¬
bere Tätigkeit . Einen Kameraden betrog er um 9 Mk.,
Bnem Leutnant , bei dem er Bursche geworden

Einbrecher. Der Arbeiter Wilhelm Kl. aus Münster
zuletzt in Frankfurt wohnend, drang wahrend der Nacht
vom 24. zum 26. Oktober in eine Villa in Konrg'tern ent,
sprengte Kisten und Kasten auf und zog mit reicher Beute.
darunter eine silberne Standuhr , unangefoch-en wieder da¬
von. Kurz nachher stieß er rm Frankfurter Gewerkschafts-
hause auf den Schreiner Hans L„ welchem er vorschlng. der
Villa noch einmal einen Besuch abzustatten. Der Mann
tagte auch nickt nein . Spät abends begaben sie sich gemein¬
schaftlich nach Königstein. Da sie jedoch rn der Nahe der Villa
von Leuten beobachtet wurden , wandten sie diesmal ihre
Schritte einer anderen Villa zu, brachen dort ern und
schleppten jeder ein ganzes Paket , soviel sie eben tragen
konnten, mit sich fort . Einen Teil der Beute wurde in
Frankfurt der Prostituierten Antonie H. ubergeben, welcher
sie Mitteilung von dem gelungenen Einbruch machtem —
Die Wiesbadener Strafkammer verurteilte am Dienstag
den Kl. zu drei Jahren , L. zu einem Jahr , die H. wegen
Hehlerei zu zwei Monaten Gefängnis . Den beiden Ern-
brechern wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf öte Dauer
von f*nf Jahren abgesprochen. Bei Kl. und L. gilt ;e ern
Monat durch die Untersuchungshaft für verbüßt.

er 3 Ml ., im Oktober sollte er für einen Unteroffizier 17
Mk. auf der Post einzahlen, auch dieses Geld floß rnfeine
£a fcrn' Einem hiesigen Wirt wußte er 12 Mk. abzuschwtrr,
dein ebenso einem auswärtigen Schneidermeister diesen
Betrag . Ferner unterschlug er seinem Leutnantb Mk. er
versetzte dessen Fernglas und Fahrrad . Am 26. Oktober
winde ihm der Boden zu heiß in Mainz , er begab sich ohne
Urlaub nach Wiesbaden,  dort beschwindelte er einen
ihm bekannten Arbeiter um einen Zivilanzug und ein
Paar neue Schube. Am nächsten Tage befand er sich i«
Biebrich  bei Bekannten . Er schrieb von dort an lernen
Leutnant „er werde ' sich das Leben nehmen". Ein ngq
Biebrich gesandter Unteroffizier nahm ihn fest. Der An-
wklaate wurde zu 1 Jahr 3 Monate Gefängnis verurteilt
und in die zweite Klasie des Soldatenstandes versetzt.

Serienlosschwindel.
Trier 17. Dez. Der Kaufmann Rettich aus Ham.

bürg,  der jahrelang von Hamburg , Straßburg , Schwerin
und Kovenhagen aus einen Serienlosschwinüel  in
großem Stile betrieben hat, dessen Opfer Tausende von Per¬
sonen aller Volksschichten waren , ist von der Trrerer Stras-
kammer wegen Betruges in 400 Fallen zu 7 Monare»
Gefängnis  verurteilt worden. 2 Mitarbeiter des An-
aeklagten sind bereits im März von der hi-stgen Strafkam¬
mer abqeurteilt worden. Rettich war damals fluchtig, hat
stch aber inzwischen der Staatsanwaltschaft freiwillig gestellt.
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MM Mestiig Der Mita » IMtim.
Fn „Schlösser» Hotel" in Berlin trat kürzlich die Der^

gtertenversammlung des Bundes deutscher Hotelportiers
zu ihrer zweiten Tagung zusammen . Der ^ nudesvor-
sitzende M S n ch (Frankfurt a. M .) eröffnete dre Berwmm-
luna mit der Begrüßung der Vertreter der dem Bunde an-
geschlosienen Bereinigungen und bankte denselben für den
auberorbentltch zahlreichen Besuch. Er gab «n seiner An¬
sprache der Hoffnung Ausdruck, daß die Beratungen , di>.
verschiedene sehr wichtige Gegenstände betreffen , zur Ebre
und zum Nutze« des ganzen Standes , iowre der ge amten
Hoteltndustrte verlaufen mögen . Der Bund , denen ur-
svrüngltcher Zweck die Hebung und Uebung gegenseitiger
Kollegialität war , hat u. a. auch den Kamps gegen die
Hochstapler  in sein Programm ausgenommen . Er geht
dabei von der Anschauung aus , daß, wenn der Bund och
fester organisiert ist und tn seder Stadt BunbesmitgUedcr
zu finden sein werden, eS nicht mehr so leicht sein dürfte,
baß wie eS heute noch sehr häufig vorkomml , Hochstapler
das ganze Jahr hindurch innerhalb des Deutschen Reiches
lediglich aus den Taschen der Hotelangestellten leben Es
ist beabsichtigt, tnnerhalb jeder Vereinigung ein eg .nes
Telephonsnstem auszuarbeiten , so daß eine Verständignn -,
der einzelnen Mitglieder tm gegebenen Falle sich leicht er¬
möglichen lasten wird . Weiter hob der Vorsitzende oie Ein¬
richtungen hervor, die der Bund zur Unterstützung der
Hinterbliebenen verstorbener Kollegen ins Leben gerufen
hat und besprach zum Schlusie noch in eingehender Weite
die Plazierungssrage . Er schloß seine mit lebhattem Bei¬
fall aufaenommenen Ausführungen mit dem wtederholtev
Wunsche, daß die Verhandlungen einen friedlichen Verlaus
nehmen möchten. Im Namen der Vereinigung Berliner
Hotelvortrers begrüßte Ganger  die Anwesenden und gab
der Erwartung Ausdruck, daß. wie es die b sherige Tätig¬
keit des Bundes hoffe« lasse, tn kurzer Zeit das Wirken
des Bundes und seiner einzelnen Vereine auch in der

Traube — nicht Taube.
P.6 . Rüdesheim, 17. Dez. Der Weinbergshofmann Wil¬

helm L. in A ß m a n n s h a u s e n war vom 26. August vis
13. Oktober d. I . Trauben 'chütze bei der preußischen Domäne
in Atzmannshausen. Der TaaEhner Philipp K. in Aß¬
mannshausen erzählte eines Tages , er habe gesehen, wie L.
am 6. Oktober auf einem dem Domänenfiskus gehörigen
Wustkeld an einen Flug Tauben  sich heranpirschte, diesen
beschossen,  eine Taube beruntergeholt . sie aufgehoben
und einem Dritten zngeworfcn babe. Als der Neffe des
Philipp K„ der Taalöhner Adam K., ähnliches berichtete und
hinzufügte , ihm fehle seit dem 6. Oktober eine Taube , auch
seien mehrere Tiere in feinem Schlag angeschossen, FM^den
Philipp und Adam K. vor die Ortspolizeibepörde
geladen. Hier gaben beide die Wahrnehmungen zu Pro¬
tokoll.  Jnfolaedesicn erfolgte Anzeige weaen Jagdver¬
gehens und Sachbeschädigung gegen L. Dieser hatte sich des¬
halb beute vor dem RüdeSheimer S chö f f e n g e r i cht zu
verantworten . Er bestritt  entschieden jede Verfehlung.
Die beiden K. erklärten als Zeugen , daß sie solche Aussagen,
ivte sie in dem Protokoll , das der Bürgermeister von Aß¬
mannshausen ausgenommen hat , gar nicht gemacht
hätten Philipp K. besonders betonte, er habe an dem frag¬
lichm Tage den L. mobl auf dem Acker gesehen, wie er nach
Vögeln geschossen, später aber e i n e T r a ni e, tt i ckte l n e
Taube  aufgehoben und weggeworfen habe. Der Adamist,
sagte, ähnliches von dem Philipp K. gehört zu haben. In¬
folge dieser Aussagen kam es zn erregten Auseinander¬
setzungen zwischen dem Vorsitzendeir, dem Amtsanwalt und
den beiden Zengen, die sich ab und zu dramatisch gestalteten.
Die Zeugen wurden eindringlich auf den heute gelerste en
Eid hingewiesen und ihnen -in Meineidsverfahren und so¬
fortig" B "rhgitung in Aussicht gestellt, wenn sie nicht der
Wahrheit die Ehre aäbe" . Die K,s blieben aber bet ihrer
heutigen Airsigae und bemerkten auf die Frage des Vor¬
sitzenden, warum ihre polizeilichen Vernehmungen ihren
hentigen Angaben entaegenstehen, „wir haben gerade so
beim Bürgermeister ansaesaat wie beute". ->' bikivv K. tagte

' hinzu , er hätte dem Bürgermeister ausdrücklich bemerkt, er
werde set" e HauptavSmae vor G-richt wachen. Dar sodann
als Zevae vernommene Pyrizeisergeant F . ans Aßmanns-
bauscn Eesi t„ keiner Ansiaae io etwas mit eiüfliesten, der
ietziae Nmsall der Zenaen käme dah-r . weil , wie der AdamK.
kürzlich bemerkt habe, sie es mit der DovW" e nicht verderben
wollten da sie dort Bedienst zn erwarten hätten . Der Amts¬
anwalt hielt die Anklage voll und aanz aufrecht und be¬
antragte gegen L., indem er die Ansiagen der K,s als un-
wabr annabm , weaen deg Jaadnersioßes 5 Mark Geldstrafe
oder einen Tag ^ asi, weaen Sachbe' ckädianna — Erlegung
der Taube — weitere 5 Mark Geldstrafe oder einen Taa Ge-
känanis Der Vertreter des Angeklagten betonte, daß die
heutigen eidlichen Anssagen des Philipp K. und ^ dam K.
nicht widerlegt worden seien, daher weaen des Jaadver-
stoßes Freisprechung erfolgen, ein Freispruch weiter auch er-
aehcn müsie wegen der Anklage der Sachbeschädigung. zu¬
mal von dem Adam K. kein Strafantrag gestellt worden sei.
Das Gericht erkannte : der Anaeklagte wird freige-
sp rochen,  die Kosten des Verfahrens fallen den Zeugen
Philipp und Adam K. zur Last, weil sie in grober Fahr¬
lässigkeit eine Anzeige erstattet, die jederGrundlage entbehrt.

Golk in Frankfurt . Die Frankfurter Golfplatz-GeieN.
schüft nt. b. H. teilt mit , daß ihre Gründung nunmehr voll-
zogen wurde. Die Arbeiten auf dem Golfplatz a m Hw
Gold stein  sind in vollem Gange, so daß vorausstchtltis
schon tm nächsten Frühjahr auf einigen Teilen des Platzes
^^̂ Bestraslnm" von" Jockeis. Eine Verwarnung haben
keitens der 'technischen Kommission des Uvionklubs die
Jockeis K. Edler . A. Koch, A. Newcy, H. Sandmann , R,
Schmidt und W. Winkler erhalten , werk sie im Handikap
der Dreijährigen zu Karlshorst am 30. Oktober erne (abie
Bahn einqeschlagen haben. — Ferner wurde der Jockei H,
Sandmann in eine Geldstrafe von 100 M . genommen, da
er sich nach demselben Nennen erst nach erfo^ ter Aufforde-
„ ' C ,i,rückwieaen ließ und nicht von selbst sofort zur
Wage ging wozu er. da noch ein anderes Pferd desselben
Stalles im Rennen lief und gewann, nerpflichtet war.
Die Bestrafungen fielen, so bemerkt dre „Sp .-W. sehr rich¬
tig dazu, also wieder recht milde aus.

Lnftschiffahrt.
Verunglückter dentscher Militärflieger,

v . Metz. 17. Dez , (Telegr .) Heute voirmittag unternahm
Oberleutnant Keller  von der Fliegertruppe eine«^klei¬
nen Flug in die nähere Umgebung . Bei seinem Abstieg w-
dete der Flieger so unglücklich, daß seine Rumbler -Tanb-
in Trümmer  ging . Oberleninant Keller eröttetiH
Obers chenkelbrnch  und einen Bruch des rechte« W»
mes . Lebensgefahr besteht nicht.
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Todesstnrz aus einem Drache«.
18 Dez (Telegr .) Auf dem Tempelhvfn

tntrt ftVh aeitern ein schwerem Flugunfall zu. Del
KarnA -Besitzer Reißig  stürzte bei dem Versuch -tn-
Äufstiegs von bemannten Dr  a che n mit dem M '
aus einer Höhe von hundert Metern ab °nd bli b m
schweren Verletzungen bewußtlos liegen . Er flaro nm-
seiner Einlieferung ins Krankenhaus.

Letzte Drahtnachrichten.
Der Crouberger Mörder gefaßt?

Wie ein Telegramm aus Wetzlar  besagt , ist «
Dienstag dort ein Mann namens Theodor Be«
fe stgen 0mmen worden, der verdächtig ist, den
an der Witwe Zimmerman«  in Cronberg  a «f«M
Juni dieses JabreS begangen zu haben.

Klinikerstreik ln Gieße «.
Wie aus Gießen telegraphiert wird , beschlosie«

dortiaen Kliniker, mit Rücksicht auf die. Borgänge t«
von heute ab den-Besuch der medizinischen Vorles»«»«
vorläufig einzustellen.

Schwere Anschuldigungen . ^
In der Sitzung des oldenburgischen Landtags “

Montag wurden , wie aus Oldenburg gemeldet wiro,
Kapitel Staatszuschüsse für Schulen von liberaler
arge Mtßstände tm Oldenburger Gymnast «^
geißelt. Disziplin und Pädagogik ließen viel zu w
übrig . Das V e r b i n d u n g s w e s 0 n zeitigte die 1»
ft eit Auswüchse. Die Primaner rauchten in W
der Lehrer. Polizeiskandale und ArretierungenOou trtft ntrttKffitrirfi vor. Leider habe in ,
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der letzten Zeit fast allnächtlich vor. Leider habe « w
Fällen das Oberschnlkollegiumdie von der Schule »^
Missetäter verhängten Strafen gemtldert^ ^^^ ^ ffnÄ
wüßten sich kaum zu Helsen. Welch eigenartige
einzelne Lehrer der Anstalt von ihrem Lehrberuf -
oebe daraus hervor , daß beispielsweise ^ ,»

Ein raffinierter Betrüger . >
X Mainz . 16. Dez. Kriegsgericht der 21. Di-

Vision.  Der 23jährige bisher rrnbestrafte Musketier
Wrlln Richard M. aus Dresden von der 4. Komp- des 88.
Jnf .-RegtS. hatte vor seiner Einstellung zum Militär im
Jahre 1910 in Offenbach dem Wirt Kaspar Sprehr 60 Mk.
Darlehen , einem dortigen Fahrradhandler 25  Mk ., einem
Arbeiter 40 und 7 Mk. abaeschwindelt. Den Leuten wies
er ein gestohlenes Sparkassenbuch, dessen Inhalt er schon
erhoben hatte, vor und gab es als sein eigenes Sparkassen¬
buch aus . Damit liehen sich die Leute täuschen. Den arvß-
ten Schurkenstreich hat er in derselben Zeit an einem Nah,
mädcken in Osfenbach verübt . Er logierte bei der Mutter
der Näherin . Als die Frau gestorben, stahl er dem Mad-

l chen die gesamten Wäschegegenstände. Schmucksachen, eine

gehe daraus hervor , daß beispielsweise
lehrer den .Schülern den leibhaftigen
die Wand  zn malen pflege und jeden unnachl - ^

Strafe nehme, der sich weigere , an den Teufel zu 9 . |
Der gescheiterte französische Generalstret^^
I « dem am Dienstag unter dem Vorsitz des ei¬

ten Fallrtzres abgehaltenen Minrsterrat teilte , w
Telegramm ans Paris meldet , der Minister d«
mit . daß der am Montag von dem Allgemeinen U
unternommene Versuch eines ^ V* c
vollständig gescheitert  ist . Gegen dre R« ^
ist eine Untcrsnchnng eingelertet.

Aus Lyon.  17. Dez., wird uns zu den dortige p
krawallen telegraphiert : Bis 9 Uhr abends
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Leine » AuflSufru . Hin Zusammenstoß ereignete stch auf
-er Place im  Pont und den anliegende » Straßen zwischen
Msammengerottetem Pöbel  und einer Abteilung In-
f a » t e r t r , die dir Demonstranten anseinandertrieb . Der
Gödel bewarf die Soldaten mit Steine » . Insgesamt
Wnrden etwa 50 Verhaftungen vorgenommen . Sieben Po-

ibeam te , ein Gendarm und zwei Demonstranten wnr-
ernstktch verletzt . Die Ladengeschäfte hatten geschlossen.

- ®tf Attentäter Kodaes sreigesprochen.
Das Bndapefter Schwurgericht hat gestern den Abge¬

ordneten Kovacs , - er am 37. Iuut tu der ungarischen Kam-
mer das Attentat auf den Grafen Ttsza verübte , ein¬
stimmig freigesprochen . Das Schwurgericht nahm an , daß
AovacS stch in einem Zustand der Bewußtlosigkeit und
llnzurechnungsfähigkeit  befunden habe und ver¬
neinte tnfolgedcsieu die gestellten Schuldfragen des Staats¬
auwalts . die dahin lauteten , ob der Abgeordnete Kovacs
in eiuem Zustand der Verantwortlichkeit auf den Grafen
Ttsza geschaffen habe.

Schießunglürk auf einem schwedischen Panzer.
Ans Karl ^krona , 17.  Dez ., wird uns telegraphiert ' Auf

-cm Panzerschiff „Thule " ereignete sich heute nachmittag
Lei der Abwehr eines fingierten Angriffes durch plötzliches
Losgehen eines Schusses einer 16 Zentimeter -Kanone ein
schweres Unglück . Ein Mau»  wurde getötet,
zwei Matrosen an den Augen verletzt . Die im Turm sich
aushaltenden Mannschaften erlitten mehr oder weniger
schwere Brandwunden.

SBtfitatetttt General -Anzeiger

Brand und Mord in einer russische» Kaserne.
Nach einem Telegaramm auS Petersburg . 17. Dez., brach

tu öer Kaserne der reitenden Garde -Artilleriebrigade ein
Brand  aus , der schnell gelöscht werden konnte . Als ein
der rBandstiftung verdächtiger Unteroffizier verhaftet wer¬
den °sollte, erschoß  er den StabskapitSn Kologrfivow,
verwundete einen Milttärfchreiber mrd erschoß sich dann
selbst.

^/stteeberichk.
e «5 ho>=c a c

30

20-

1L=

E . Knaus &  Co.
jetzt Langg.3l u. Taunusstr.16

Spezial -Institut für Optik.

von der WetterdienststeAe Weilburg.
Höchste Temperatur nach C : 4 , niedrigste Temperatur 3.

Barometer : gestern 760.0 mm. heute 759.5 mm.

voraussichtlich« Witterung für IS. Dezemderr
Immer noch veränderlich , aber vorwiegend trübe mit

Niederschlägen und ziemlich milden , zeitweise auffrischende»
südwestlichen Winde » .

Niederschlagshöh « seit gestern r
.1 I Trier . ;
.1 I Witzenhauseu. 1
.,11 Schwarzenborn . . . . . 1
.1 Kassel . . . . . . . . i

Wafferftaudr Rheinpegel Caub : gestern, 183 heute 213. Labn-
pegel: gestern 370, heute 426.

Weilburg
Feldberg
Nenkirch.
Markmrg

1« e* ****~ u~  Sonnenaufgang 8.10
Dezemd « : Sonnenuntergang 3.44

Mondaufgang 12.48
Monduittergana 2.17

Berantwvrtlrch für de» politischen Leu , das Feuilleton, für den HanllelÄ-
"** Teil : Dr . Ernst Sbwtte; für den übrige» redakttoncllen

dl. P-ters ; für de» Inseratenteil : HanS Fattin ^ r. —
NotatiooSdiuek und Berlag der Wiesbadener Berlags-Anstalt G. m. b. H.

(Direktion: Eeb. Riebnerf sämtlich t» Wiesbaden.

Cillii Sie Mmeiü dieses AM?
So find Sie nach Maßgabe der Berficherungs-
bedingungen ohne Weiteres kostenlos gegen töd¬
lichen Unfall oder Ganzinvalidität versichert!

Einem Teil unserer heutigen Stadtauflage liegt eine
Preisliste der Firma Conrad Bnlpins in Wiesbaden,
Marktsttatze , Ecke Neugassc , bei . Wir machen unsere ver-
chrlichen ^ eser auf diese Preisliste aufmerksam.

dk Ufeihnaohis - Geschenk «fM * > M. beliebten uni -I - vorzügK* anerkanntenDecker -Nähmaschinen
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nähen vorwärts und rückwärts, sticken und stopfen !
für alle gewerblichen Zwecke die besten !

SCisider - NäfmsascfiiiieR in allen Preislagen.
Beeile, mehrjährige Garantie, Zahltmgs-Eriekhternng.

— Ratenzahlung. —
- Eigene Reparaturwerkstatt für alle Systeme . _

Decker- a. föritzner-Falirräder
in allen Preislagen.

376741  Spezialität: SescMftsräder
leihweise.

Martin Decker , Wiesbaden
Neugasse LS , Ecke Marktstr . Deutsche Rtähmaschinengeselischaff» Telephon 4630.
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welcher stets Gelegenheitsposten am Lager har.

^ ^nöett -paar Hosen füt Herren uttö Knaben, auÄ fiit aepfempt
s.? Sckafwolle und von Resten aefdmitten) werden zu sehr b-illiaen Preisen verkauft

>kovven für Herren und Knaben, Caves. Gummi-Mäntel in großer Auckvalrl Als aanr Ä-
Anderen Gelenenheltskaus emvfehle einen Posten Knaben-Paletots, ebenfalls Geleaenbeits-
Kaufe, im  Aussuchen, ver Stück nur Mark 3.5V. sEs befinden sich herunter Sacken deren
früherer Verkaufsvreis das Dreifache wart . I . Drackmann 23/7

TlCUCJClffC 22 / '̂ kein Laden.
Kaufen Sie ieöt schon kür Weihnachten, cs ist Ihr eigener Vorteil. Ein Versuch macht Jeder¬mann »umi dauernden Kunden. Sonntag bis 7 Uhr Abends geöffnet

srür Vereine und Stiftungen bade ich gut passende Geschenke au extra billigenPreisen, teilweise unter Einkau ksvreis.

■Trauringe in 8-, 14- und 18-karätigem
Gold . Stets in allen Weiten
auf Lager . voubletmuiingezu
Mk. 1.50 und Mk. 3.50 d. St.

Grosses Lager in Taschenuhren und Goldwaren.
Reiche Auswahl in ührketten aller Art.

Billigste Preise wegen Ersparung hoher Ladenmiete.

E . Bücking :,
Neugasse 21,1 . Etage.

37344
Früher Langgasse 5.

Tel. 12, 124, 2376.

F königlicher Hofspcditsurf•L/öttenmawp
> I \ = Wiesbaden ==

Itegelmässiger Abhole - Bienst
« . Spedition von Privat -Gütern.
- Reisegepäck, kaufm. u. gewerbl. Gütern. ::

Bestell nnsen:

empfehle in

W eilinaelitscf escfienlce

Hute.

Selbsfyerferfigre

Muffe , Binder , Sfolas , Colliers
Vorlagen , Fujjsäcke , Schlittendecken etc.

Herren- und Damen-Felzmäntel.
Filzhüte für Herren und Knaben

Deutsche, Wiener, englische u. italienische Fabrikate.
lodenhiite , Sfoffhyfe, Seldenhürs

und Claques.

Sdiirme.

Nutzen.

Regenschirme
für Herren , Damen und Kinder

in eleganter Ausstattung.

Sport -, Reise-
und Haus - Mützen

empfiehlt in grösster Auswahl

| 5 ^1  ÄÄUl .l© 3? 5 I âtnggass © 6 .
37848

I£SEBBE

__
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8M !-vekkriük in
sjers, Paletots

unO Anzügen

Bekanntmachung.

Plänen
Buchst

von Buchst. F .:
. . » . w „ .« «00 Jl  Nr . 9 34 93 116 159 174 197 209 289 614 635 725 795 882

e tl031 10̂ 1096 * 04 1205 1338 1346 1403 1434 1469 1502 1592 1710 1848 1890 1908 2022
2039 2064 2209 2255 2349 2591 2604 2638 2640 2739.

aa r±4.'' #  f  Io -ttt ßOO JL  Nr 106 154 159 198 206 390 511 522 607 635 751
1036 1059 1106 1̂ 38̂ 164 1169 1276 1666 1838 1957 1991 1993 1996 2002 2086 2286
S 3745L S S SS SS SS SS Im  SSS SS SS SS

« Ä KÄS

3510
5881

1030
2538
3587

1014
2741

1025
2804

ITümA«  fTI « J am  zweireihig, moderne Farben, englischer IUL 26 —
Herreü - UlSt6r Schnitt, in hervorragender Qualität, von 1,1- 30 - 36 - 48. 58 - 68 -

an

Dnln4n { « vin- und zweireihig , Marengo die grosse Mode, in ML OR —
rHlGlQIS allen Preislagen . • beginnend^1« »' .

an

33 36.- 4L 48.-
zweireihig , moderne Farben, englischer Geschmack, ML 28 —
in grauen und farbigen Tönen . . . . . - von ' '36 - 42.- 48.- 58.-

Qie große Mode
blau und marengo mit gestreifter Hose

Z2°° 40°° 48°° 56°° 68°°

Wh offerieren noch weiter für den Weihnachts-Verkauf:

Knaben-UIster. Mk. 8. oC 10. 14.- und höher

45 Stück Buchst. G . a.
1254 1316 1601 1643

Von Buchst. €t. :
, u  200 M Nr . 167 168 404 428 439 533 578 754 8601 954

12ö4 laio ioui 1699 1785 1789 1972 1973 2098 2169 2346 2367 2471 2587
3050 3096 3514 3520 3792 4008 4295 4298 4894 4444 4589 4620 4666 4742 4781

K„ eia # <2 b alt 500 M Nr . 118 153 938 958 995 1425 1614 1710 1725
ÖE ® 1003* 36̂ 2556 2730 2760 2912 3191. 3202 3241 3364 3683 4066 4075 4136 4203S  So! 4452 4627 4804 49W 5023 5269 5425 5493 5605 5623 5781 5780 5811
34 253 820 378 391 397 613 776 942 1041 1145

2050 2058 2247 2295* 2533 2612 2656 2658 2688 2821 2837 2870 8060 3274 3871
3850 3884 3955 3989 3991. . _ . . .

7 Stück Buchst, kl- «i - 8« 2000 Jt  Nr . 34 44 78 171 202 428 491.

1129 1250
2624 2907
4959.
1765 1893
4221 4225
5892 5983

1183 2012
3695 3849

V0U Buchst. H.:
kk  m .trfift rr. 200 M Nr . 114 343 345 390 402 611 612 640 681

1008 1021 iS 1074 1179 1229 1260 1303 1392 1402 1425 1472 1584 1645
1921 1962 1969 1977 2010 2012 2060 2079 2086 2103 2212 2279 2317 4̂02
2512 2531 2571 2577 2653 2793 2910 2913

wa jajää  i | ii 4M RAA 11 JT?r 117 131 182 612 52< 549 581 oo^
70 ®910 Ürtfe 1075'll ?6 1135 1152 1236 1254 1363 1381 1428 1433 1492

1893 1943 1986 2601 2081 2253 2345 2540 2570 2584 2693 2600 2782 2875
SS ? ItTC S ? -Sei SS 3358 3368 3449 3463 3491 3605 3534 3593 3802

JSi ShmJTL  12 52 25 80 » 1 1«0 254 393 401
578 586 698 733 738 749 821 824 826 850 699 914 1095 1104 1197 1373
1668 1844 1878 1982 2001 2079 2311 2W2 2336 2868 2W4

8 Stück Buchst« H . d . z« 2000 Jt  Nr . 16 43 59 69 78 157 «.05 489.

729 761 814 82$
1650 1852 1854
2403 2413 2427

663 756 800 808
1510 1676 1785
2880 2891 2923
8849 3889 3918

447 464 481 530
1464 1621 1682

sämtliche Ulster in nur modernen Formen, zweireihig

. . . Mk.15. 50  18. 50  21. 50Jünglings-Ulster . .
Knaben-Anzüge. . .

und höher

. 4.“ 6. 75  9.“ 14- und hoher

von BuchstK. :
AA 64,1* « . , *,« K . 200 Jl "Nr . 102 326 347 409 410 420 440 442 449 606 623 763

40 et 834 W8 M2 E IvL 1W9 1166 1W9 1230 1231 1235 1323 1438 1550 1555 1592 1611
irtA7 10519 90R9 9100 2106 2111 2477 2534 2598 2809 2819.

Krt « ^ TtS2i ? S b m ßOÖ J % r 15 32 170 235 356 375 484 594 701 729 823 835 860
50  lÄ # ib!2 1074 1112 1139 1162 1255 1291 1317 1326 1328 1356 1388 1476 1477

1606 1659 1741 1777 1812 1972 2007 2130 2148 2150 2217 2305 2416 2744 2775 3125 3276
r . . . 1000 Jl  Nr 20 101 202 248 260 333 335 383 581 600 766 790

e ^ 38 lÄ ^ 971*1089 1112 1207 1280 1342 1627 1807 1823 1853 1880 2031 2052

12 Stück B̂uchst. K . d . a« 2000 M Nr . » 64 398 410 420 438 632 648 668 678 708 739.

81

vo« Buchst. I i
« . zu 200 Jl  Nr . 179 231 255 270 484 537 872™.. » „ v „ . .. Kn « ,/ m„ 170 231 255 27U 4V4 Oiu otz  574 601 745 763 798

2061 2066 2101 9155 2340 2415 2487 2500 2694 2801 2802 2843 2953 3076 3153 3419 3514
3535 3536 3574 3597 3606 3617 3647 3671 3860 3887 4012 4064 4137 4188 E2 4342 4571
4643 4654 4711 4723 4865 5038 5347 5413 5471 ^ 36^ 19 5713 5734 5808 5872.

° - mi tJfiäi «A » “um
2034 2035 «040 2150 2236 2342 2599 2628 2853 2983 3124 3238 3369 3373 3413 3465 3578

16 Glück Buchst.̂ d? *« 2000 Jt  Nr . 47 52 78 92 160 185 341 386 522 732 865 956 95?
*00̂ " Rückzahlung her ausgelosten Kapitalbeträge,

Taa« die Verzinsung aufhört, gegen Emkeferung der m »urSsLhigem 8 « st« U»e defmotWm
Schuldverschreibungen nebst dazu gehörigen Zins - und Erneuerungsschemenoeider Landest
Nupttaffe in Mbadeu und bei sämMchenLandesba^
Zentral -Genossenschafiskaffe in Berltn , der Drrettron der Drsronto -Gesellschaft m « ranr

“• ^ i,Ui £ |«rSÄ ? 'SÄ .iTÄ « t « inioweit, «B bi«
Kassenbestände reichen.

Buchst. F.
F.

Bereits früher ausgelost und bis jetzt nicht erhoben find:

Wiesbaden

Kirdtgasse 64- gegenüber Dem Hanritiusplatz.
Sonntags bis 8 Uhr abends geöffnet.

16/1

F. c,
F. a,
F. b,
F. c,
F. d,

Nr . 482 1461
. 2215 3127
„ 1686 .

580 631 683 1463 2390 2800
1410 2476 3972 5840 6001 6245
1250 1877 3113 3541

G
G.
G.
G.
G.
G.
G.
H.
H.
H.

143
583
233
642
261

b,
e,
b,

i,
H. a,
H.
H.
H.
K.
K.
K.
K.
K.
K.
K.

1944 3602 4824
2408 3595 4503 6545

36 863 2235 2890 .
239
1041 1663 2631 4476
211 501 940 2940 6186
402 2765 3804
110
530
349
812 .
164 776 1084 2343
2496 3523
667 2204
2192
43
2838 . . . .
657 1002 1846 1472 1554 1741 2542
107 992 1088 1611 2082 2268 2338 3182 3204

172545

L.
L.
L.

234 577
4744
5817
62 141

L. b,

L.
L. , 973

Die Inhaber dieser
Kapitalbeträge aufgefordert.

388 454 481 815 968 1213 1618

890 899 907' lOl'l 2141 2260 2870
3932 4225 4708 5362 5610 5755

642 2043 2192 2566 3569 3683 .

309

993

3050

am 191«

lRückzahlb« .
am  1 . Jul ! 1912-i

(Rückzahlbar,,
am 1. Juh « 1«

iRückzahlb«
am 1. Juli l9®

(Rückzahlbar am 1. Juh 1909-1
. . - (Rückzahlbar

. s am 1. Juh .1310^
(Rückzahlbar am 1. J «ll 191W

(Rückzahlb«
il 1. Sah 1912-)!am

(Rückzahlbar am 1.
(Rückzahlbar am 1.
(Rückzahlbar am 1.

: I (Rückzahlbar»,
. j am 1. Juh l9JMJ

(Rückzahlbar am 1. Juli M
(Rückzahlbar am 1. 3 »h VW

(Rückzahlbar,
am 1. Jul : 1912J

2615 2921

3096 3764

Schuldverschreibungenwerden wiederholt zur Erhebung
der

Zur Anlage empfehlen wir unsere müudclsicherctt 4 °/0 und 35/4% Schuldvers M
buugen, die wir ohne jegliche Berechnung von Provision und Courtage abgeben. t,

Diese Schuldverschreibungenwerden von uns bis aus weiteres zu einem
gercn ZinSfutz belieben als andere Effekten und zu Vorzugsgebührensatzenm Depot gen

Wiesbaden, den6. Dezember 1912.
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Nr . 298 Mittwoch

1I Werde, was du bist.
Europäischer Roman vou Albert Basedow.

! Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
. £*** überdachte er Sen Anfang des Schreibens

gab  öieit ibn mtt demvon Glück übcrströmenden ersten zu--
f! re  Verlobung mitgeteilt HE

Dieser Doktor von Sretneck — er erinnerte sich, ihn ein-
rool auf der Straße gaschen zu haben, in Begleitung der
Heiden Kind« Ou . el Bvdos , mit denen er einen Spazier-

WteSvadener General -An ^erster 18. Dezember Sette 7

w- _■ er - , «Hl VWUCH CA ClUCll
***5? tH pochen schien — hatte keine Gründe für die bock
^ -^ E ^ Ê ANslösirng seiner ^Verlobung angegeben,
LÄ :Z . ^ urplötzlich abg'ereix ' Das '̂ war 'VlWrti

wurde diese Nachricht die russische
g^ untün Angtolinas höchlichst interessieren . Wieso kam er
Ä kl- kannte ihn doch, sie hatte ihndochzulgch «ach ihm gefragt. Und jetzt fiel ihm auch etn mio
attxtwüTbto änrM.f)aittnb  sie sich benommen hatte, als er
Er von keiner Schwester Verlobung mit diesem Herrn Mit-
K̂ der ^ rioke und mit einemmale kamÜ""J* z. kurtose Schanke — er schien chm von irgendwoher
tz^ iasrn »« sein — als wenn Tatjana bereits von
GtrtneckS SnttoSnn « wissen müßte, ja, als wen « sie kelbsi
sicht ganz unbeteiltgt Labei gewesen wäre.

kechteM in seinem Kopfe immer
®mJST i! " , beschloß , sich darüber volle Gewißheit zu
^schaffen . Angiolina hatte ihn für den nächsten Tag zu
ÜNtM Nrr§ !̂ug noch StliVt -VeNNtt̂ n-eN'̂ 8tkvL

* * S * °®5Ll? re  ^ 6tl^ e Begleiterin er-

*3 , Schwester wollte er sofort beant-»orteu. Sie mugte wissen, daß er sich frei gemacht hatte.
M »ur »och seinen Idealen nachznleben. Er ergriff die
Keder und schrieb ihr folgendes : '

.Geliebtes Schwesterchens
Deiner Enilovnng und Deinem

AukeEEHat mich völlig überrascht. Ans DeinemMgen
gcheu Schreiben geht aber Gott sei Dank das Eime für mich
hEr . Lab die Wunde, die man Dir geschlagen, nUt uw
W0**  E . VV» diesem Schlag. Len DK Hein
PMckWe.» Schicksal erteilt , ganz gesunden und wieder
«ein lebensfrohes und vergnügtes Schwesterchen werden.

Daß Dir die dortige Gesellschaft wicht imponiert , kann ich
mir Lenkeru denu Du bist glüalrcherweise ebensowenig wie
ick so oberflächlich veranlagt , nutz tieferen . Naturen kann
dieses hohle Treiben der Lebewvtt nicht genügen . Doch nun
zu mir ! Auch mit mir ist eine große und grundstürzende
Veränderung vorgegangen — ich bin jetzt wohlbestallter
Maler und habe den Kaufmannsberns an den Nagel ge¬
hängt. Was sagst Du nun dazu ? Allerdings . vorläufig
bin ich nur ein kleines Licht, das im Verborgenen glüht,
und meine Tätigkeit ich durchaus nicht »ach meinem Sinne,
vielleicht nicht einmal ganz fair,- denn ich male für einen
Künstler, der fich's zur Lebensanfgabe gestellt Hai, die Welt
mit funkelnagelneuen Rembrandts und Rubens zu versor¬
gen. Ich tne es aber nur , weil auch der begabteste Maler
nicht von Farben und Terpentin leben kann. Aber sei ver¬
sichert. das ist nicht meine letzte Stufe , die ich erklommen
habe, sonder« meine erste. Ich will nur von Papa nichts
mehr annehmen : er ist im Zorn von mir gegangen , und ich
will nicht eher wieder vor ihn hintreteu , als bis ich etwas
Großes geleistet habe und ihn eines Besseren belehren
kann. So . das war vorläufig alles , was ich Dir mfiteilen
wollte. Und nun lebe wohl , denke oft an mich und schreibe
mir bald wieder, auch von jenem merkwürdigen spanischen
Grafen, der mir einigermaßen wie ein Abenteurer vor¬
kommt. vor dem D« Dich in acht nehmen solltest. Aber ichkann mich auch täuschen.

Mit Liebe
Dein treuer Bruder Elimar ."

Am nächste« Tage , so gegen die Miitagstunbe , setzte er
sich in den Zug . der über Versailles nach Saint -Germain-
en-Laue führte. Es ist dies ein stilles Städtchen am linken
Ufer der Seine , das seinen Ursprung einem berühmten
Schloß der französischen Könige verdankt. Dieser festungs-
ähnliche Bau . der von Ludwig dem Dicken im 12. Jahr¬
hundert begonnen wurde , liegt dem Bahnhof gegenüber,
und während Ekimar ans die Damen wartete , die mit dmn
Zuge aus Paris kommen mutzten, hatte er genügend Ge¬
legenheit , bas architektonische Gefüge gebührend zu bewun¬
dern. das er zum ersten Male zu sehen bekam.

Während er noch im Anschau er. versunken war. traten
schon die beiden erwarteten Damen aus dem Bahnhof her¬
vor und waren schon ziemlich dicht an ihn herangekomme« ,
ehe er es bemerkte. Dann aber wandte er sich instinkfiv
UM und  errötete wie ein Schuljunge beim Anblick der “

Handel rrrrd Industrie.
Verl !«, H. Dez . Nachrichten politischer und wirtschafi-

Mrr Natur wirkten zusammen , um die Börse in einer fo
nmnst eröffn« " ~

gebeteten. Und in der Tai sah sie entzücken- genug ans»
um das Herz eiues jeden Mannes in heftigere Wallungen
W versetzen. Es war . ein schöner Apriltag , einer jener
Vorfrühlingstaae . wie man sie nur in der Bille Lnmtare
finden kan«, und ihr Kostüm schwebte infolgedessen eben¬
falls zwischen den Jahreszeiten . Sie trug eineu Rock ans
blauem chtnierten Tuch, dessen lange Ueberjacke am Kragen
und an den Manschetten mit breiten Ehinchillaauffchlägen
geschmückt war. Dazu einen eleganten Toqnehnt mit
einigen sich sträubenden MstrzvMchen , unter dem das
braune Haar matoiti « hervorquoll . Ihre ebenmäßigen
Züge strahlien wieder jenes unsagbar reizvolle Lächeln
aus , das aus Anmut und Herzeusgüte zusammengesetzt
war und die Bohemiens von Monimartre zum Wahnsinn
zu bringen pflegte . Doch was konnte sie Kr ihre Narr¬
heiten ? War das eine Schuld ihrerseits , daß die Natur sie
so schön geschaffen hatte? Sie selbst war sich ihrer Schön¬
heit wohl bewußt , aber sie legte keinen besondere« Wert
daranf, sondern nahm die Huldigungen der Männer alL
etwas Selbstverständliches hin . über das es sich nicht lohnte,
zu denken oder zu reden.

Leichtfüßig schritt sie Eltmar entgegen , während ihre
Beglettertn wie immer nur schleppend nachfolgte not», wie
immer schwarz gekleidet , neben ihr wie der Engel deS Todes
neben dem des Lebens auSfah . Der Maker DnprS, den er
bei Grifft keimen gelernt hatte , hatte ihm schon manches vou
ihr erzählt, das nur geeignet war . sie noch mysteriöser er¬
scheinen zu lassen. Gewöhnlich setzte sie eine sanftt. leidende
Miene aus, als wenn sie kein Wässerchen trübe» könnt«
aber Elimar wußte aus des MakerS Erzählungen , daß sie
eine durch und durch wilde Natur war . die besonders dann
zum Durchbruch kam. wenn sie sich unbeobachtet glanbte
Stundenlang konnte sie auf etuem Sessel vor dem Kammin
zusammen gekauert sitzen, mit wett aufgerisseneu Augen,
ohne etwas zn sehen oder z« denken, sich nur der wohligen
Empfindung der Flammenhitze überlassend. Meistens
hörte sie mit leicht zusammengepreßte » Lippen und gerun¬
zelter Sttr « zu. wenn jemand ihr etwas erzählte, ohne
ein Wort zu erwidern , während ihre Gedanke« wer weiß
wo uncherschweiften. und schlietzlich. wen« der andere
innehictt . in Erwartung einer Antwort , gab sie diese ver¬
kehrt, wobei sie etnfilbig und gelangweili sprach. An an¬
deren Tagen war sie wieder voll lärmender , toller Lustbav-
keit und zu jeder Torhett anfgekegt , sodatz  sie nicht wieder-

«rtwregten Sttmmnnq eröffnen zu fassen, wir sie seit
ivüttr Zefi nicht beobachte« war . Die Beilegung der

^ ^ Angelegenheit und die Eröffnung hxr Lmidoner
WebeuSkonferenz haben einen öerrchtgendcn Einfluß aus-
geü« aus andererseits hat der Umstand, daß Geld zu 8%
f10*. kür drolovgattvnszweckr tu genügendem Maße vor-
hmden war. die Befürchtungen wegen des Mfinros wefent-

I Ermutigenden Einfluß übte auch dix gestrige
prfwärtsbewegung an der New -Dorker Börse aM , nach¬
dem nunmehr die Ungewißheit bezüglich des lange auf dem

amerikankkcheu Börsenverkehr kastonden Anthrazittohlen-
prozeffes beseitigt ist. Die kräftige Erholung , welche bei
der Feststellung der ersten Knrse auf allen Gebieten Platz
grifl , dürfte banptsächlichdem Decknngsbegehr zuMschrekben
sein. Montanwerte gewarnten vielfach 1 bis 2 Prvz . Im

wÄJIf ^ cIcSe GbektrizEsaktten. Schuckeri und. - ~_ je rr» t«mehumngen gewann en so-
S« m  bezw . 2% Prvz . Ferner stiegen SchfifabrisaMen
erheblich. Hansa um 4% Proz . Bon Bahnen sind Schau-
tnngbahn mit einer Steigerung von 2% Proz .. Kanadas
mit einer solchen um 1% Pvvz . hcvvosKuheben. Ans dem
BarttenmaMe zeichneten sich rnsMche Werte durch kräftige
^holima aus . Deutsche Bank ftsgten sich gleichfalls 2 Proz .,
näher. Vorübergehend kam es tnsokge niedrigerer Lon¬

doner Kursmeldungen zu einer Abschwächuug. hie aber
bald überwunden wurde , als die feste Grundtendenz sich
wieder durchsetzen konnte. Der Verkehr nahm tm Verlaufe
einen recht ruhigen Charakter an. weil die Spekulation
nach wie vor große Vorsicht übt. Die Besserung erstreckte
sich auch auf den FondSmarkt . wo Reichsanleihe um G.20,
Russen 1902 % Proz . anzogen.

Berliner 8LZ-K« , 17 . PezemSieg 1912

Frauflnrt . 17. Dez . Umsätze biS S.S0 Uhr abends.
Im Einklang mtt besseren Nvtterungeu aller auswSr-

ügen Börsen konnten bei mäßig belebtem Geschäft sowohl
spekulative wie Kassa-Werte (speziell Kleyer +  9Vn Hoch,
ster N4,) weitere mäßige Kursgewinne erzielen.
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87.6066 Deutsche Bank
95.00« do.Eff.o.W.-Bk
13.756 fo. Hppoth.-Bk.
95.606G| Brskont-Komm
98,80bS Dresdner Bast
87» 6 Esaen.ltreda -A
95WL Gothaer Srtfltr,
95.5866 Hamb, riyp.-ßk.
85 .809 Hanno*. Bank .95.8666  HHdesheini,Bk.
86 .501KSBeier Bank , .
85.5G6»ä Itenigsb. Vor.®.
" SUipz. Krert-A

L8b.Kentm.-Bk.
.uxemb. Bank.
Aagdeb.Bank».
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.WB
p.-Strel .Hyp.B
lern. H»n.-Bk.

Mitteld.Bo.
95 .9066 do. Kreditbank
96.256(1 do. Privatbank
96251* MülhdRobffBk.
973066 Nationaib. f. Dt.
97.25b» Nordd. Grundkr
97.1066 do. Kreditannt.
98 .09» Osnahfück. Bk.80.2566  0stbXHd.u4».
90.25» Pr. 8od.-Krd.8kl
81.1866 do. Ctr.-Bodkr
95.75» do.Hyp.Akt-3k.
35,306» dnj .etbhaus . ,
98 .4666 do. Pfandbr.Bk. -
98.756» Reishsöank . . h.«
88 .006» Rboin.Wstf.Bod] '
96.38 » do. Oisk.-Ges;8fe8C» Ross.B.f.auswK
86 .90» Sc.baaffh. 8nk*.
95 .5966 Schics , Bank».
95.7568 Südd. Bodenkr.
98 26b» Westd.Bodenkr
96.50b» Westf LippVerB

ei'lii .dffi,
148-E -Book.Woteria.

iS.ajtt, Dortm. Aki.-8r.
!2.U0w? fo- Bnion-Br
.8.83 -6. do- Victoriab.
I4.90OGGenaaniaDrlm.

fterkai. ferner.
6 1107.00» iSoierScÜosab
6 118.01)6» Leipz. Br. Rieb.
C4jtt8 .59b Lmdenbr. ünna

J «fab» Linden» Br.
6 IttS .eOGiLfo 'onbf. Drtm

MiteerSbauerei
■50b.M _

S lAoometat Fab|25
9 » 77.00» Alfeid-ßroa.Pp, 6
74]136.030 Jllg. Elekn.Ge* 14

54
64 US .TSbG

94 184 50b» B

Berlin . Bankdiskont 6, Lombardzinsfoß 7 Privatcfiskont8fl».
Obtigationeii mit * sind hypothakar. siciiergestnlli . Nacbdr. »erb.

Berliner Brauerei )«

icbbneb. Scblijll 215.006»
ipandauerBfg.

Scbolth.Brauer
m .75bGönne

Aoswärtipe

irekb. T6
w .GilTiSL . ßüssdBWeyer 13
T6 |244.00bG de. Eisenhütte»0

um « w- 'i"- L« .Sg».-V. I
iSn 'nnr 3 fo - SCdam.TeL 6
131.00» fo .faff .«Jon . 25

167.56b» ÄieeePortLCem16
Aluminitmi-Ind. 14

128,50» Anglo-Cnniin. . 74
‘ . 7

112.256 ffenb . ,
99 606 BaiokeBochum16

296.5668 BaroperWaire. 13
96 .506 Bergie. Blektr. 5

135.38b 8erg.Märk.lni 0
90 25B Bert. B1ekt.-W2

10

[1“ ®®“ tgestorifSalin . 13
Eintracht Brak. 27
Elbert.Farbmf. 25

,3 ®25R mlh ?L Urfcii 16
Engl. Wniiwar. 0

*79 wr  Encbweii. Br**, 8
“f f ?® Essener Steinl 10
jS -Sp Flensb.Sehiftb. 4

Frieter&Rossm 4
171,BOB Golsefo. Borg» 107412600«
156.25» GeorgMarieStA

fo . Vorr.-A. - 7
iiK - m- dnrroob. Giasit. 14

4 ,g5SG  CiosJ .elktr.BnlJlC
StsToSb» OildmwistWkz 9
99.758 GladbachSpinaj 0

123600b do. Wrthff.-Ind, 11
229.50bÖ GöriltzerEimbj 6

do. ffiaocbb
121.4060 BielefeldMschfe
98-906» ßismarckhstte

f70 -b'?6 BochuraerBgw, 5
114.506» fo. Gusstalii14
11.5.79» BösperdeWIzw. 4
127.25» Braifnk.u.Brik.111
12075b Braanscb» Jute 12
153.08b do. Kohlen10

ireitenb. Gern
113.50b Bremer Linel. .(12

do.Wonkämm. 16
149.09» Carolineb0ffi . 30
130.80» Cassel. Feder 12

84160 .60b Cöiner8ro*,-V. 30
12105b » do. Gasu.Hekt; 0
14* *06 CPin-MPs. Bgw. 6
TI4.00b GoncordiaBgb. 16
149.50b Consob'dation . 19

Crötlwtz. Pap. 9
138.88B . Oeimenb. Uno!. 24
103.6066 Bessauer Gas . 11

359.50b» Li
l60 .25bG

Dt'-Oebere.pn 1G
Dtsnb. Gasglit

BynamitoTrest 10

250.00b» üaberm.AGock10
116.196» HalloscbeMach32

Hasno». Mas«b. 14
- !» Harbg.-WienGh

., - 178.50b Hark.Brücksnbj 74105
fo. 16? 397.08bG fo . Borgb.PrA 1241

228 0O6GHarpener Brgb. 9
197.69b» HartmannMscb 5
116.50b» Hasper EisenwilS
67.75B Hedwigsbiitte ,

18500b8MrbrWd Wgg. 9
22! .O0üS>ffäscb, £18.8.322
458.75b Höchst Farbw.|30
145.00b» Plse Bergbau
142.W)fc»sKaHw.Asebersi
209.10b Kattsoritz.Brgb
86006 » KöblmannSir*.

176.75b KönigWHh. kv.
200 25b» Königedorn .
21325b » Körbisdorf. Zck
94,75b Gehr. Körting

!98 .0056 Küpperb.ÄsSn. . .
27O,0Ob»| Kyfibäusorbiftt12

—I » Laoobhammnr,
140.256» Laurabütto . .

1.50b» Leopbardt Brk,
1.00G Leopold-Grabe

54.75B loopöldsball .
360.50b» LötinertMasch.

.dw.LöweaCo. 18
Märk.Wstf. Bgw

35425h » Magdeb.Borgw. 32
130.90b» Mannosmannr. 13&|209 .75o»

113.00b
196 50»

- „ _. innh. KotzJ 8
Sra .SSbG' stark Porti.Cem 4_
157.50b Mübl. SWrweat'SO 339.75b
108.25h» MSilerSpeiset 8 168.00b»
540.005» KäbmKoehACe. 11 190.75»
384 .08b» KoneBod.-A.-G. 10 84 .75b
21825b QHsderf. Koblnw12
182006 Perdd . Woüfan. 10
771.25b» 0bscbi .Eisb.-B. 34
189.006» fo , Eisen-ted . 0

I4S0.89S fo .Kokswerke12
50729b » fo . Prii.-Ce« . 3
54 .506» Oppein.Cem.W. 5

!88 .00b» kr8nst Moppel 14
5293bB Btteoso .Eisen 5
58 .00b» Phönix. Itt . 18

168 90b Ravensberg. $p 0
117 00b» Rheto-Hatsas . 24
77256 Rhein. SteWwridlO

197.10b Kh.-W8tt. KaH» 12
96.766 ffliebopk, MntW 12

112.75b» rtombacb.Höttej-10
229.00b Rneitz. Braank. 3
i 5725b fo . Infeertj ,
136.766 «wes. Allg.EI.SJ 8

53.605 Sachs.Gesa_
139-256 Salm» Saireng.
24120b » Sangerb. Mach. . .
198.25 » Seberjng eb.Pd 13
418.10b» Sobimiseb.Con,
26408b » Sebies. Cemeni .
14928b » fo . ZinkhsttaT8
10526b» Sohob.ASalrer 2C
j75 .00b» ScbockertElekli
jmMbB | chnir . |lnan6t
tSS .SOb Fr.SeiffertAOe
16520 -« SieroensGlas- l. . .

|t47 .50G Slera. A Haiske 12
5620b » fjpian. Renner
t08.7Sb» *Spr

190.50b»
144.304
ST,90b
88.50b»toSBÖh

146.00»
143.40b _
197.50b» «
98.00b -g

2S275b »{=
102.30»
30326b
13,60b
18025b»
172.604»
158.10b»
79.00b»

1,820b»153.601»
27425b»8720G
164.000»
217.806»
16820b»
135.86»

308.75b» äpritbank A.-0.
620.00b StadtbergHäitc
439 80 » Sleüin. Inlkaafl l
156.60b stodiok S Co.
228.00b Stoib. Zink-Akt,
WI20A . TeeklenbvgScb] .
253 .75b» fhats EisenhW 18
257.90b» teonh .Tretr A6. 8
145.50 » Ver.ch.Fb.Zeiii 3
116.00b» do. CSh-Ritw.Pt8
21525t« fo.sttflw.Haüer'll
153 7568 fo .Mckeiwncks18

0 192.591» do. Zyp. Wisa . 12
6 158.69b Victoria fahrr . 7
9 140.00b» VerwärtsBieltS 0
74131 .00b» Vogt £ Woil . 14
4 S8.75MSVorwohl. Prtl.G. 15

114.50» Warst.6nrb.VA. 9
307.001» Wanderath ph. 4
124.30b WesteregalAik. 11
484.00*» Wesffalia Cetn. 5

Westf. Drantind

fo . Kapferwk. 5
Westf.Stabtwrk 8
WiekingCeamt 4
WickrathLeder 9
WisLäHardtm. 8
WHkaGasom. . 6
Wibetmshütte, 6
Witten.Goasthl. 12

fo. StabirShr. 0
Zeitrer 'nasch. 20
ZellstoffVerein 0

Aacb. Klnb.
AllgBtßmn 7 _
fo.Lok.aSt §4 158.00b
Bcb.GelsSi 74155 .06»T

K

I. E!.B.

178.75»
110.00b»
93.90»
92.90b»

181.251»
205.00t»
287.50b»
75.00b»

151.00»
15020»

EUHecbb 54126 .00b»
6r.Brt3trb 84168 .00b
Hab.Pack) 9
ue.StracsMO .
HaneSt VI 34
Magdb, Sfc 9
Hmaa.0pt , 5
HrddJfoyd) 6

,03 .00«

,38 .00»
64,20 .00»

,08 .00b»

,50 .20b»
I7L75»
7820b

,87 .00»
286 .00b»
117 50b»

Obligat iHdBst. Sesellseh.

334.00b
,45 .0%»
142.00«»
,31 .,0t»
228.00b

AL
396.881»
92 .19b

,74 .90b»
234.601»
131.2566
130.00b»

AI!g.Elekt-Ges,
0ertn>. Unien .
Karman.ScbffE' 4

S : .
ReneBod.-Oee.
SmiritH1akJc»3
Lendbank Obi

44100 .50b»
97.00»

,00.00»

,00.00b»
Wechsel-Kurse

AastRotti 8 T.
8rt « jAJ8T.
ropenbg

Rouyort.]
— - Parin243M-»Ms»
123.00!»
1297

018 .1-
*148.501» ,
266.25t»ÜTI.TI—
97.0L-40.Se

22,256

Sclmeii.

>69.10»
80450

541,2 .1669
5 20.435b»
-420 .25®

81.06»
84.358
8056»

•79.85»

, Bsgkwtn

139.75b
90 .(» g|

205 C
116.5

W,53 .25» iRnesjbtan

li-rraaes -Stfoka JU .2055
ioreretgea p. Steel
f.Rasa.6oidp.l00ü |217.00b
ImerHtta. Koten. J 4125b
ieleisebe Koten. ,
mglischeBagkn. IL.
:rani2anka . IOO(rJ 81J_

lind. Bnoknetenh$8.1oi>
terr .Hot TOOKr. 84S0b

Chr. Tauber , Photohaus, “fc»
SpezIaS-Gcschäft für  Photographie, Projektion and Kinematographie.
= = = == = = = Krönst * * Iraker Sfiddent ^ hlaads.

Sämtliche bewährte Kamera - Fabrikate unserer deutschen Industrie sowie des Auslandes von 4 Mk  rm
bis zu feinsten Luxus -Kameras zu Original preisen . * m  ^

Projektions- Apparate  L A“ re Bnd Uereine •" 30-1®00m
Jedem Käufer einestines photogr . Apparates praktischea i

los bis zur vollständigen Erienamg.
Unterridit kosten-

Für IrrtereMenten praktische Vorführuag jedes Projektions-Apparates
und Kmematographeo mit jeder gewönsebten LiAtqueile.

Illustrierte Preisliste kostenfrei.

Paraflel-Kehlen-Bagettterape System jtat&ertsma
I>. » . P . SW 838.

SdiwadistrommodeU, idealste büligste -Liditquelle frn- Sdiule und Haus
da ohne Weiteres an jede Lichtleitung anzuschliessen. 37319
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zucrkennen war . Dann nahmen ihre großen grauen Augen
einen fieberglänzenden Ausdruck an , und ihre sonst so blei¬
chen Wangen bekamen eine ungesunde hektische Rote , die
nichts Gutes für ihre Zukunft auf dieser Erde prophe-
j&CthtCtt

Mit ihren Landsleuten stand sie in regem Verkehr,
und man behauptete , daß sie oft an nächtlichen Konventikeln
tcilnehme . wo man über die Lage des russischen Kolkes de-
babattiere und aus Mittel und Wege sinne , die Dinge auf
qiitliche oder gewalttätige Weise zu ändern . Man sang
dort wilde Freiheitslieder und hielt feurige Reden , die
das Ende des Despotismus im Reiche des weißen Zaren
zum Vorwurf hatten . Aus Rücksicht auf den verbündeten
Staat wurden die Revolutionen von seiten der Pariser po¬
litischen Polizei scharf beobachtet ohne daß man jedoch bis¬
her Veranlassung gehabt hätte , einzuschreiten.

In diesen Versammlungen spielte Tatjana gewisser¬
maßen eine führende Rolle : sie stand vermöge ihres Geistes
und ihrer traurigen Schicksale bei den Verbannten in
hohem Ansehen , und selten wurde sie überstimmt , wenn sie
einen Rat gab oder einen Vorschlag machte . Selbst die
obersten Leiter hatten eine gewisie Scheu vor dem gebrech¬
lichen . scheinbar nur aus Nervenbündeln bestehenden We¬
sen , das immer etwas Geheimnisvolles an sich hatte und
wohl noch nie jemand in ihr tiefstes Inneres einen Blick
hatte tun lasten.

Auch jetzt richtete sie einen durchdringenden Blick auf
den jungen Mann : sie schien eine Frage auf den Lippen zu
haben , die sie jedoch unterdrückte , nur ein nervöses Zucken
in den Mundwinkeln , verbunden mit einem fast krampf¬
haften Fneinanderpressen der schlanken Finger verriet,
was in ihr vorgtng . Angiolina , die neben ihrwie  die
Sonne des Tages erschien , hatte dagegen ein lächelndes,
freundliches Gesicht aufgesteckt und fragte ihren Verehrer

bien , Monsieur , Sie warten wohl schon lange auf

U” 8 ?,a <6 habe mir indes die Zeit vertrieben , gnädiges
Fräulein ." erwiderte er , indem er einen glühenden Blick
auf ihre berückende Gestalt warf . „Ich schaute nach diesem
alten Ueberbleibsel despotischer Zeiten aus und überdachte
dabei , wieviel Liebesszcnen ä la Watteau hier gespielt sein

mÖf<en ' (Fortsetzung folgt .)

Vermischtes.
Ei « preußischer Feldwebel als Doktor der Staats-

wistcnschaften
Am 15. Dezember hat der Bezirksfeldwebel Haufchildt

vom Bezirkskommando Berlin an der Universität Mun¬
ster i . W . die Prüfung als Doktor der Staatswissenschaften
bestanden . Hauschildt hat nur eine Volksschule besucht ist
dann Seeschiffer und später Schreiber geworden . Er ist 1900
freiwillig beim Bezirkskommando Berlin ein getreten , hat
sich dann mit Hilfe der vom Kaiser Wilhelm -Dank heraus¬
gegebenen Unteroffizierbildungszeitschrift „Die Zivilver¬
sorgung " weitergebildet , hat 1908 die Abiturientenprufung
abgelegt und bann an der Universität Berlin National¬
ökonomie usw . gehört . In seiner Doktordissertation be¬
handelt Hauschildt die sozialen Probleme in der See¬
fischerei . Die Kosten ''er Drucklegung der dreizehn Bogen
starken Disiertation hat der Kaiser Wilhelm -Dank über¬
nommen . Hauschildt war der älteste von zehn Kindern : er
hat niemals von zu Hause Unterstützung empfangen . Das
Geld für Unterricht und Bücher hat er sich durch Erteilung
von Privatunterricht verdient , und zwar pflegte er rn den
Stunden morgens sechs bis acht Ubr und abends ach. bis
zehn Uhr Unterricht zu erteilen . Vor drei Jahren ist Hau-
schildts Vater in der See verschollen : seitdem hat er auch
noch seine Mutter regelmäßig ,unterstützt

Ein Hochstapler i« Offiziersuniform.
In Graz wurde am 13. d. der Hochstapmr Wilhelm

Alois Ritter verhaftet , der als Dragonerrittme - ti - „Kuno
v. Kettenvurg " in Wien , Wiener -Neustadt und Graz eine
Reibe von Betrügereien verübte . Er wußte io sicher auf-
zvtreten , daß es ihm beim Grazer Platzkomr . mdo , wohin
ihn die Detektivs brachten , gelang , den Anschein zu er¬
wecken . als ob er tatsächlich der Offizier v . Kettenburg wäre.
Durch sein elegantes militärisches Auftreten verstand er
auch hochgestellte Persönlichkeiten zu täuschen . In Prag
wußte der Pseudorittmeister sich sogar in der Loge des
Korvslommandanten im Landestheater Eingang zu ver¬
schaffen . Ritter ist 44 Jahre alt und hat achtzehn Jahre im
Kerker zuaebrackt.

Kurze Nachrichten.
Bluttat eiues Brandstifters . In der Kaserne ■ der

reitenden Feldartilleriebrigabe in Petersburg  brach
ein Brand aus . der aber bald gelöscht werden konnte . Als
ein der Brandstiftung verdächtiger Unteroffizier
verhaftet werden sollte , erschoß  er den - rabskapitän
Kologriwow,  verwundete einen Militärschr ^ltzer und
s r s cho ß sich dann selbst.

Eine vornehme Spielhölle . Im Westen von London
wurde eine Spielhölle ausgehoben , die von Damen und
Herren der besten Gesellschaftsklassen viel besucht wurde.

Autobus und Elektrische . Gestern Nacht stieß ein Kraft¬
omnibus in Berlin , der auf dem schlüpfrigen Holzpflaster
ins Schleudern geraten war , in der Königstratze mit der
elektrischen Straßenbahn zusammen . Zwölf Personen
wurden verletzt . '

Kamps zwischen Schütztente » und Einbrecher « . In einer
Metallwarenfabrik in der Skalitzerstraße in Berlin ent¬
stand in der Montag Nacht zwischen Einbrechern und
Schutzleuten ein R e v o l v e r k a m p f ; zwei Einbrecher
wurden verletzt und verhaftet : ein Dritter entkam . Ein
Verhafteter ist mehrfach vorbestraft und erst kürzlich aus
der Strafanstalt entlassen worden . „ Ä „

Im Liebcsschmerz . Nach einer Meldung aus Kalkutta
traf dort eine junge Dame aus Südafrika ein , die im
Krankenhaus ihren todeskranken Bräutigam besuchte . Als
sie am andern Tag wieder erschien , fand sie ihren Ver¬
lobten tot vor.  In ihrem tiefen Kummer zog sie eine
Nadel  aüs ihrem Hut und st a ch sich diese i n die
Brust . Man hofft indessen , die Unglückliche , anscheinend
eine Spanierin , am Leben zu erhalten.

Der « nterbliebeue Selbstmord . Ein Liebesdrama hat
sich in der Wohnung eines Rentiers in Königsberg
abgespielt . Die Polizei war benachrichtigt worden , daß sie
in der Wohnung den Rentner und seine Geliebte , eine etwa
30jährige Kontoristin , vergiftet  finden würde . Als
Polizeibeamte in die Wohnung eindrangen , fanden ne nu-
die K o n t o r i st i n tot vor . Der Mann scheint im letzten
Augenblick die Sache bereut zu haben.

Hiurichtuug . Im Hofe des Gerichtsgesängnisses in
Krefeld  wurde am Dienstag früh der Hilfsarbeiter
Brunn,  der am Ostersamstag den Lehrling Engels er¬
mordet und beraubt hatte , h i n g e r i cht e t.

Manufaktur - und Modehaus » Kircbgasse 35—37*
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Damen - Taghembe « , Vorderschluß, aus solidem Hemdentuch mit
Feston oder Stickerei . 2 .a0 , 1.9 «, 1 .45,

110
•ÜJlf.

Tamen -Taghcrnven . Achselschluß, aus kräftigem Cretonne im Stoff t
gebogt oder gestickter Paste . 1 .85 / l .oO, \

Damen -Taghemden , Fantasiefasion aus feinfädigem Wäschestoff mit
■ - — -. fJ£— ruerunq 2 .1"4eckig."Ausschnittu .reicher Stickereigarruerung 2 .90 , 2 .25 , 1.85,

Damen -Taghemven . Fantasiefasion, aus soliden Wäschestoffen ver¬
schiedene Ausführungen . 3 .a0 , 3 .25,

Dameri -Beinkleider , Bündchenfasson, aus kräftigem Cretonne oder
gerauhtem Croise mit Bogenansatz od. Sticker« , 2 .2a , 1.0a , 145,

l
1  40

1 15
•5011.

Damen .BeinkleiVer , Kniefasson, aus feinsädigen Wäschestoffen mit
Stickerei-Volant . 2 .35 , 1 .10 , 1 .8a,breitem

1 40
•Mk.

Damen .Nachtjacken aus gerauhtem Croise mit Steh- oder Umleg¬
kragen oder Stickerei . 2 75 , 2 .20 , 1 .85,

1 3^
•Mk.

Damen -Nachthemde« aus gutem Wäschetuch mit Umlegkragen, mit
Stickerei - . . 4

T 90
0 . a» t

Damen -Nachthemden aus besten Wäschestoffen mit 4eckigem Aus¬
schnitt und reicher Stickerei . 7.50 , 6 .90 , a 50,

i Mk.

Rock'Kombinationen , elegante Ausführung,
13 .50 , 10 .75 , 8 .75,

3 95
Untertaillen , enorme Auswahl in Faffons,

225 . 175 , 145, X
m.

io
•Mk.

Stickerei-KnterröÄe t 05
mit modernem hohen Stickerei-Volant . . . 6 .50 , 4 .90 , 2 .50 , ^ «Mk.

^ aus gerauhtem Croise oder Pique . 3 .25 , 2 .90 , 2 .25 , ^ »Mk.
Herren -Nachthemdc « aus vorzügl. Hemdentuch mit farbigem J  75

Wäschebesatz. 4 90 , 4 .50 , 3 .90 , ^ «Mk.

fertige Bettwäsche.
Weiße Damast -Bettbezüge 3 SX

Größe zirka 130x180 cm fertig genaht . . 5.25 , 4 -75 , 4 .28 , v «Mk.

Weiße Kissenbezüge 0
mit Languette aus gutem Cretonne . . . . 1 .2a , 1 .10 , 8a , v vPs.

Weiße Kissenbezüge tSJ

Parade .Kifs » bezüge 7 A?.
elegante Stickereiausführung . 6, <a , 4 .50 , 3 .<5 , ^" Mk.

Kalbleinene Bettücher » Größe zirka 160x250 cm rasengebleichte T 25
~ Qualität . 4 .75, 4 .a0 , 3 <a,  v . Mk.

Madapolam -Bcttücher 2 rnr
Größe zirka 160x250 cm schneeweiß gebleicht. . 3 .75 , 3 .25,

Piqne - nnd Waffelbettbccken
mit Bogen und Fransen . 4 .50 , 3 .45 , - .25 , \ ™ •

4i -3

Brieftaschen, ZigarrenZigaretten -Etuis,
Portemonnaies 993

I»

besonders schöne und solide Waren, schon za 1.25 , 1.50 , 2. , 3 . Mk .,
feinere Sorten in echt Krokodil , Eidechse , Seehund etc . in Biesenauswahl

kaufen Sie gut und preiswert in

Fiihrer’s Lederwaren- and Kofferhaus,
10 Or. Burgstr . 10. Johann Ferd. Führer, Hoflieferant. 10 Gr. Burgstr. 10.

Hüte beachten Sie meine 12 Schaufenster. - All- Waren mit Treis ausgestellt.

Jurany & Hensel ’s Nadii.
Buchs und Kunsthandlung

Langgasse 21. is Tel « 2133 » is Tagblatt “Hau8»j
Reichhaltiges Lager von Geschenkwerken.
Romane- Klassiker Jugendsohriften- Bilderbücherus

Gerahmte und u.-ujerahmte Bilder in grösster Auswahl.
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Vohnungs-tlnzeiger des Wiesbadener General-Anzeigers.
Zu vermieten

Wohnungen. g
6 Zimmer.

Seunoffe 24, 2.. 6-Zim.-Wobn.
ver sofort od. sväter. Näb.
tm Laden._ 10028

3flfiCtn.tr . 48. 1.. Ecke Moribstr,
6 3 . (geteilt in 8) sof. 0. sv f
2400 z. vm. Pass. f. Ar .it 0.'
Rechtsanwalt . Näb. 1. Et. f7403

Rüdcsbeimerltr . 7, Sonnenseite,
berrschaltl Sockvart, 6 Am ..
Sckrankz, Bad . Gas . elcktr
Lickt. 3 Balk.. Garten , reich!.
Zubeb, weazuasb. bald a. vm.
evtl. Nachlatz.  _ 5389

5 Zimmmer.
Schwalbacherstr. 59, 2., fein or

5 3 .-W, Küche u. Zub. v. 1.Jan . 3tt verm. N. Vnh 10545
4 Zimmer.

«lbrccktstr 8«. 4-Zim.-Wobn.
mit Zubeb 1. Stock. Näb.
Parterre rechts. looso

dlcickstr 18. Mb' 1. Et.. 4 Zim.
n- Kuckev. toi . N. Gottwald.
naulbrunnenstr . 7. 10022

Schwalbacherstr. 59. 2.. sebr ar.
4 Z.-W, Küche u. Zub . v. 1^
Jan . zu verm. N. Lab. «>545

_ Zimmer._
Adlerstr. 37. H.. g.u.2 Z. R. B. 1.

M _ _ _ 10684
Babnbosstr. 6, Svfbau . abacichl.

3-Zimmer -Wobn, nebst Zu-
bebör. bette Geschäftslage,
gleich 5u verm. Näheres im
Sause 1. Etage oder Büro

fc- Kranke. Wilbelmstr. 28. 106W
Bllickerstr 17. schöne 3 Zin, .-
. Wolm i. Mittelbau . 400 jl.

I Nab. Mtb . 1, l>. Bleikart . ' 0572
Blückerstr. 29. Hockv.. 3 Z.-W.

^550 Jl.  sof . N. Kröller . vt. l.
f, _ 10620

Dotzbeimerstr.61, sch.8Z .-Wolm,
I Mtb.,m.Ball ./Gas .Koblenaufz.

v. sof. 0. spät. Näb. B.1. l. 10240
Dotzbeimerstr. 98. Vdb, schöne

- 3 Zim, Küche, Keller sof. zu
■ verm. Näb. 1. Stock 1. 10150
Eleonorenttr 4, 2 3=3 .*® . m.

R. Balk. N. Lang«. 25. 1 iE
Frankenstr. 21. 3-Z.-W. m. Zub.

zu v. N. Drudenstr .9. 1. «10410
»riedrichtt. 37. Stb ., 8 Zimmer-

Woonnng._ 10144
Srabenltr. 14, 1. 51.>

| 3 3 .-Wobn. sof. o. svät. iQ72t
Hilenenttr. 18. H. Ms.. 3 3.
. i.Absckl. N. v. b. Rickaröt7
Scleneuttr. 30. Ecke Wellritzstr,
i 3-3 .-Wobn., Bad u. Zubeb,

Gas u. Elektr. v. 1. Avril.
R. Bismarckrtna 38. 1. l.i«W4

Dotzbeimerstr. 195. mod. S-Z.»
Wobn. i. Mtb. n. Stb . bill.
»u verm 10058

Eckernfördcstr. 5. Stb , 2 Z.-W.
auf aleick ob.  später . 10585

' Eleonorenstr . 2, Mid .-W, 2 Z
u K. , . v. Näb. das. vt 10179

Eleonorenttr 4. 2, sch. 2-Z -W5. v Näb Lanaa 25. 1. 1°180
Ellcnbogengaffe 6, Htb, 2 Zim¬

mer, Küche, abgeschloffen, mit
Closet zu vermieten . 10591

Feldstraße3. Vdb, 2 Zimmer-
Wobnunaen ver sofort zu
vermieten . 10058

Georn-Auguttstr . 6. 2-Z.-Wob-
nunaen v. sol od. sv 10002

Goebenst 19.S . v, 2-Z -W loosö
Goebcnstr. 20. 2-Znn, Frtsv,

m. Gas . u. Balkon, monatl.
26 M vreisw . z. 1. 1. 13. z. vm.
N. Gerner . Goebenstr. 18 1°«19

vallgarterstr . 2 Stb , 2 Z -W .
1 .St . u. Dacktt. s. o. kn 1054Z

Sclenenttr 13. 1, 2 Z, m. K„
Kell. a 1 10. z. verm. Näb.L-ckwalbackerst. 36. B v 10212

Sochstättestr. 8. 2-K-»r. f734i
Jagerttr 12. Stb , 2 Z, gr.

Küche sof. o. svät. b. z. ».f7295
Katzelttr 4/5. Mans.-W. lAb¬

schluß/  2 Z. u. K. v. sol zu
verm. Näb. 2. S . l 10069

Rellerftr . 10. Maus, 2 Zim, K. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 10306

Kellerstratze 15. Gartenb , 2 Zim.
n. Küche. Abschl, Klosett, ver

. los. z. vm. N. Vdb. v 10070
Kicüricherstr. 12, Vdb.. Frontsv.

LZ -u.K. m.Znb, 3 Z.u.K.m.eig. '
Speicksu.Waschk.f.400M .i.Htb.Rah . Vordb . vart . r . 10341 :

«cvrftr . 31, Msw, 2 Z, K. u. Zub.
a . al. od. lv Näb. 1 St <0072 /

Sellmundstr . 31. Vdb. 1. l.. 1
gr. Zimmer u. ÄRcke. Gas.
Absckl. etc., zu verm. E05

Karlttr . 3. 1 u. 2 Zim. u. K.
sof. Näb. Wirt._s7W2

Kellcrttr . 10, 1 Zim. u. Küche z.
verm. Näb. 1. St . l. losoa

HeUmundstr . eSL ^ "
1 3 Zimmer-Wobn, 450 Jl,  sof.
r . od. später. Näb. vt. 10302
llabattr. 44. H.. 3-Z.-W, montl.
- 26 Jl.  Näb . Rbcinttr . 107, vt.

10727

lkaiser- Friedrich - Ring 2. Htb.
Dackwobn. 3 kl. Zimmer. Kucke
u. Keller Näh, Laden. Ivos«
oritzstr.23. Htb.Dchst.,3Z .u.K.
v. sof.. 320 Jl infirf 10699
!» ottr. 10, Mansd.-Wobn.. 3
Zim.. Kücke. im Absckl.. sof.

!- svät. zu vm. Preis 280 Jl
->b. das, o. Moribstr . 50.10728

«ttelbeckttr. 15.v, 3-Z.-W. 1ÖM
- -urntbalerstr 9. Mtb . Dacktt.,^.3-3 .-W o. sofort z. v. <oo"
li-merbcrg 1. 3 Zim. u. Kücke

Lz . verm.  _ 10640

Tedanftratze 3, 2 .
iS. 3-Z.-W. »i. Zub. sofort
i>. verm Näb. vt. 10232

walbackerstr. 44. Stb . 2.. 3-
im.-Wobn. sof. ob. svät. zu

nr. N. b. Sausmeist . i0520
.walbackerttr. 61, 3 Zim. u.
K.^sof. ob. sväter. N. Kooü.liersteinerstr. 68  iv8S7

«»nusttr . 13. Stb . 3.. 3 Zim.-
«obn. m. Zubeb.. Zentralhz,
?" rub. Leute sof. z. vm. Näh.M -Vaas . Wtnuäftr . 13 1. 10012

48. B. u. H.. 2^ 3
- LW . M. 0. obne Rierkell . 10683

3-Zim.-Wobn. ev. mit
| Lausgarten u. Bleickvlatz.«as etc. f. Jl  520 .— vreisw.
M ..Z°rmieten. Näb. Gerner.HiLtt . 6.

iiuuncc, Stall . Scheune,
«robcs Stück Land bei Dotz-
E - kür Gärtner . Kutscher,ubrleute zu vermieten. Näb.
Lelbeidstraße 90 „1 10690

2 Zimmer. _
Hrttr . 66. 2 Zim. Kücke sof.aÄ^Ivater . billia ivosi
«'ramstr. 19. Htb.. 2-Z.-W.-L°f>. vt. im Ndb 10052
"ramttr . 25. Stb . 1.. schöne
M --W. m. Balk. u. Zubeb,
■lüLfo . Näb Rur . Sns r .10716

Eckring 7. Htb. 1. St .,
.̂ -- Ln.-Wobn. zu verm. 10000
?» « tfrtna 7. Htb. 2. St .,

k i 3 .-W. ,u verm. <0569
^tr iS. Htb. Dach. 2 Zim.Lücke 0, ob snd'l 10173

«Mcrttr . 98. Mtb. u. H.
, ^ « 2 Zim.. Küche. K so,rkk N' Vdb. 1 St . 1 10157

Str . 101, Htb. 1..
toSOn. u. Kucke ttn Abschluß,
^ « res Hch. vart . 10420

' -ff •« h  ia . c« nnauB.2-Zrmmer -Wolm. auf sofort
ob. svat. zu vermieten , to-tot

Nerottraße 32. 2 Zimmer n.
Kucke zu vermieten . >0611

Rettelbeckstr. 15 S .. 2 Z.-W.31010
Retlelbeckttr. 24. Mtb .. schöne

2 Zim .-Woünungeu bill. i°573
Niederwaldttr 14. Grtb .. 2-Z.-W. kos. 0. svät. z. vm. idv77
Rauentbalerttr . 12. Mtb. Dach.

2 3, . Klicke. K. i. Absckl. 1M94
Ricblttr . 4, 2 Z. u. K. i°08i
Römerberg 6, vt.. SB.. 2 Z. u. K.
_ _ 10593
Rüdesbeimerft . 27. Stb . 2 Z. u.

K. v. sof. z. v. N. vt. 10200
Sedanttr . 5. Htb. v.. 2 Z.. K. u.

Zubeb . a. al . 0. sv. z. v. iQQSi
Seervbenstr . 23.Htb.. 2-3im .-W.

I^St . u. i. D. z. vm. Zu erfr.Seervbenstr . 29. Bdb. r 10012
Sckacktstr. 8. 2 Z. u. K. gl. v. sv.
_ _ 10687
Schwalbacherstr. 42, Htb. n , g

gr . Z.. K. u. Kell. i. Absckl.
__ 10722
Schwalbacherstr. 42, Htb.. Mfd -

Wobn.. 2 Z.. K.. Kell. i°t2i
Sckwalb.-Str . 85, V.2.. 2-Z.-W.

m. Gas an r . Leute v. sof. z. v.
300 ,ä  iäbrl . Näb. vt. E

Sckwalb.-Str . 85. B. Dach. 2-Z.-
W. m. (9as an r. Leute v. sos.
z. v.. 228iäbrl.  N. v. Eg

Steingaffe 10. Vdb.. sch. 2. Z.
u. Kücke sof. 0. sväter. looso

Walramttr . 2, Vdb. v.. 2 Zim..
Kücke u. Zubeb.. aus Wunsck
m. Werkstätte. v. sof. 0. svät
z. v. Näb. b. Link. 1. Et . 10™

Walramttr . 28. Stb .. kl. 2=3 .*
Wobnnng zu verm. '" 270

Wallnferstr . 7. schöne2 u. 3-Z.-
Wobn. im Mtb . zu vermieten.
Näb. Vdb. vart._ 10088

Kl. Webergatte 7, Mans .-Wobn..
2 Zimmer u. Kücke. sof. zu
verm . Näb. 1. Etage. 10688

Wellritzttr . 10. Eckb. Hclenenttr.
sch. 2 Z.-W. u. Baöcz. loô i

Wellritztt. 21. 1.. 2 Z. u. St.. 10°«»

Kiedrickerstr 12, Stb .. schöne
■ ’ “ " " uft ,u

10287
I-Zim.-Wobn. im Abschluß zu
verm. N. Vdb. vt.

Körncrstr . 8. Stb .. sck. 1- u. 2-
Z.-W. sof. 0. ,'v. N. b. Alberti.

_ 10602
Ludwigstr. 8, 1 Z. u. K. z. vm.

Näheres daselbst._ loooo
Nerostr. 10,1 8‘. u. K. auf gl. 0.

svät. Näb. Moritzstr. SO. 10̂ 5
Platterttr . 8. Vdb. Dach. 1 Z.-

Wobn. v. sof. z. v. io-0?
Ranentbalerlt . 5. 1 Z. it. K. 10385
Rieblstr. 4, 1 Zim. u. K. 10127
Rieblstr. 7. 1 u. 2 Z. u. Küches.od.

iv. N. Schierstttr. 26, v. 10361
Rieblstr . 17, 1 Zim. u. Kücke v.

sof .0. svät. Näb. Bdb. vt.iQ"00
R8merberg6.kl.ii.gr.Ms.-W. 1010°

Schöner Eckladen, vrima Lage,
ca. 60 Quadratmtr .. 4 Sckau-
senst.. kl. Büro , Gas , Elektr.
Näb. Bismarckra . 38. 1. l. i00^'

Laden mit ca. 50 Quadratmtr.
großem Keller, ^ aulbrunnen-
str. 13. ver sofort zu verm.
Auch vorübergehend evtl, als
lriliale zur Weibn.-Einkauss-
Zeit . Näb. im Eckladen u.
Abolfstr. 14. vt. r . i«*»

Laden mit Wohnung Blbreckt-
str. 20 v. 1. Avril 1913 zu
vermieten . Näheres Adolf-
ttraßc  14 . vt. r 10̂00

Laden mit Zubeb., f. ieb. Gesch.
vast., z. vm. Waldstr. 92.

Zum 1. Avril 1913 Laden
mit Ladcnzim. mit od. obne
3-Z.-W.. Kückeu. Zub. z. vm.
Näb. im Hause Mauritins-
strasie Nr . 9, Lederbandluua
Drodteu . 10718

Römerberg 14, Htb. 1.. 18 .. K.
Näb. Vdb. 1. 10̂17

Römerberg 27. Stb .. 1 3 . it.
Kücke gl. od. svät. 3. vm. M~iQ

Sedanttr . 1. Dck.. 13 . u. K. 2. l.
,7307

Scharnborststr .42.Vdb.D.,1 gr .Z.
u. Kuck« , . v.  Näb . vt. r . 1010«

Sckiersteinerttr . 20. H.. 1-Z .-W.
f7447

Schwalbacherstr. 10, Dach. 1 Z.
u. K. z. vm. Näb. vt.

Schwalbacherstr 89. 1 sch. Zim.
v. sofort od. svät. z. vm. 10222

it. K.. 18 ^ 'mtl . sof. 0. s'v. 10715

Wobn.. Gas . Watt., an ' sauii.
Leute zu vm. Näb. 1. St . 10001

Walramstr . 31
1 Zimmer und Küche, sos. z. vm.
im Boderb. 10112

Näb. bei Schmidt.
Walramttr . 35. a. d. Emserttr ..

1 3 . u. K. Vdb. Dach z. vm.
Näb. 1. Stock._ 1Q7Q4

Mald-GckeKkMMstr.
1= 2- 3- u. 4-Zimmermobng ..
Kückeu. Zubeb. sof. od. svät.
zu verm. Näb. im Sause bei
Nölles od Biebrich, slirank-
surterstr . 47. Büro ivus

Webergatte 43. 1 ar . Zim. u. K.
v. soi. o. sv. Näb. vt. 1008°

Wellribstr . 21. 1 Zimmer u.
Kücke nt verm._ 10506

1-. 2- u 3-Zimmer -Wobnnngen
zu vm. Näb. Waldstr . 90. vt..
aeaenüb. d. Znsanteriek . i°i67

I Zimmer  f
Adelbridstr 19. beiz Maas an

einzelne Person z. vm. ioiss
Bertramstr . 22. Mid. N. 2. r.
__ 10706
Bülowstr . 4, Mansarde z. verm.

Näb. Vorderb . vt. i°648
ismitlbronnenstr 10. Manl . fitr

Änzelne Pers . z. verm. ivus
Sellmundstr . 29. sch. gr. l. Msd.

_ 10627
Rbcinttr . ioßHontsv .-Z . 10Jt

v. Mt. zu verm. Näb. vt.
Am Römertor 7. beizb. Mansd.

sofort oder sväter. Näb. bei
Lang vart . 10711

l Werkstätten efc. j
Adlerstr . 67. Wobn.. Stallung ..

Remis, bill. ». soi. z. v. 10«»°
Vcrtramstr . 22. 2 r .. aer. belle

Werkst  225 Jl  z . vm  wiob
Gneisenaustr . 16. Werkstätte o.

Lagerraum soi. zu vermieten
bei Nietzsche._ 10723

Marktstr . 22. gr. Lagerräume
m. Packr. u. Komvt. z. v. N.
b.K.Nieter,Nikolasstr .41. wn .i

Moritzstr , 23, Werkstätte od. La-
aerraunt v. sof. o. sv. N. v.i0000

Nerostr . 28, Werkst, f. Schrein.
ver sofort zu verm. 10147

Nerottraße 32. Kl. Werkstatt
zu ver mieten._ i°6ii

Nettelbeckst 15 Werkst., Laaerr .,
Bierk. m. Abiüllr .. Stall 1°" «

Rauentbalerttr . 12. Laaerr . 1Ö694'
Sckivasbacherttr. 41, Werkstatt
_vö . La gerra um sof. z. v. io* 04
Wellritzstr. 21. Stallung i. 2- 4

Pferde zu verm. 10152
Zimmermannstr . 3. v.. Laaerk.

o. Werkst, sow. Stall , s. 10255
Werkstatt ev. m. Kraft . Garage.

Lagere . 150 Quadratmtr , Zii-
sabrt Emserstraßc. Näberes
Pbilivvsberastr . 16. vt. io°M

Souterain i. verkebrsreich. Lage
bell, trocken, ca. 80Quabrat-
mtr .. Gas . Watt, Elektr. v fof.

N . Bismarckrtna 38 . 1 . 1 <0656
100 P -Meter großer Lagcrkeller

sofort billig zu verm. Näb.
Erved . d. Bl . 10630

^ur den 1. Okt. evtl, frübersuchen 3 belle Räume. Kontor.
Lagere, tt. Kell. Off. nt. Preis-
ang. tt. Sv . 653 a. d. Sil . d. Bl.

f7508

^ finnüche.
BinMMng

sofort gesucht. Off,u . 0 . 957 an
D. Frenz , Wiesbaden . (D.48

Weibliche.
Ein tüchtiges Mädchen zur

Ausüilfc bis 1. Jan . gesucht.
Helencnstraße 7.  f752o

Sckmalb.-Str . 73, sch. bzb. Msd.
10716

Weberaasse 38
beizbare Mansarde Näb im
Metzaerladen 10144

Wielanbstr . 9, schöne belle 2-
Zinimer - Wohnung zu verm.
Näb. Stb .. vart . r.  10W7

Borkstr. 8. Stb .. Dachst. 2 Ztm .-
Wobn. mit Hausarb . zu vm.
N. Sallgarterstr . 2. v. l. 10064

Zietenring 14. Stb . Dack. 2 Z.
Kücke u. Keller z. vm. Näb.
Srau Rinn , Mtb. 1. r .. od.
Dotzbeim erstr . 142. Eio

3 schöne 2 Zim .-Wobn., 2 im
Bdb.. 1 Stb .. mit Zubeb. von
270 bis 380 Jl.  Näb . Dotz-
beinrcrstr. 122. Mtb . vt.

Manlarden -Wobnung. 2 Zim.
und Kücke. mit Gas zu verm.
Näb. Saalgatte 3. Laden. M00

1 Zimmer.
Adlerstr .. 43. 1 Z, K. sos. 10003

rüST 4immsr J
Blcickstr. 13. 2. r .. eins. m. Sj,  b.'4-15

Ellcnbogengatte 3. groß. möbl.
beizb. Zim. z. verm. ioo85

Hermannstr . 9. Mansarde mit
Bett billig zu verm. 10120

Platterttr . 28. möbl. beizbarc
Mansd. sof. zu verm. <0724

Röderstr . 19. 1. r , schöne mbl.
beizb, Mansd. 8 M.  fvaei

Adlerstr . 60, 1.. ar . Z. u. Kell,
2. Stock, sof. zu verm. 10001

Msmarckring 38. S , i 3 . u. K,
Kell. 1. Jan . N. Vdb. 1. l. i°°57

Blückcrstr. 29. Stb , 1 Z.-W, 3
Räume . 18̂ mon. N. Kröller,
Vdb. vt. l._10625

Eleonorcnstr . 8, 1-Z.-W. Näb.
Nr . S. 1 '7446

Eltvillerstr . 16, Mtb. ,3, aer.
Zimmer . Kücke. Sveiseschr. i.Bersckl, 2 Kell. 410 M z . v
Näb. Stb . vart._ i0670

Eltvillerstr . 16, Mtb , 1 Z.-W.
Ta J/. ti. Näb . Stb . vt. i°«78

Ellcnbogengatte 3. schöne belle
1-Zim .°Wobn zu verm. 100 »«

Sela str. 1. Mausd.-W. sof. 10715
Frankenstr . 18. 1 Zim, Kücke.

vnrb , los, zu verm. 10002
Harti,tgltr . L 1 u. 2 Zim bM.

fof. 0. so. N. Adler" , 66k i<*»8

Aust. Arb. 0. Mädck. erb. mbl.
Zim. Woche 2.50 Jl.  Näb . in
d. Filiale Manritiusstr . 12.1Q7Q2

3 Zimmer §
möbl. od. unmöbl, auch einzeln
zu vm. MuseuAstr . 5. Grctber.

_ Läden
Adlerstr. 30, vt, Laden m. W,

f. icd. Gesch. vatt, sof. z. vm.
_ 10714
Bismarckrtna 32, Lad. m. Lad -

zim. s. Kurz- u Weißivaren-
aesch. vatt, zu verm 10130

Fautbrunnenür . 13, Laden, ca.
30 Quadratmtr . mit 1 Erker
u. aröß . Keller u. 3-Z.-W
soi. z. verm. Preis 1500 .H
evtl, beides getrennt . ioi3i

Häfneraatte 5, Laden. 2 Sckau-
fenster u. Ladenzimm. sofort
zu verm. Näb. b. Naael . 106W

2 Läden
neu beraericktct. in lebbaftest.
Geschäftslage, mit Gas und
elektrischem Lickt verleben,
ver sofort , zu vermieten.
Näberes d. die Erveditioncn
b. Blattes Nicolasstr . 11 und
MaurittuSstrabe 12. 10453

Weibiiche.
Eine tüchtige kautionssäbiac

sitckt e. Knslee- od. Delikatcttcn-
Filiale zu übernehmen ver 15.
od. 1. Januar . Off. unt . A. 148
a. d. Erv . b. Wiesb. G.-A. 07904

_ Divers e._
Kanarienbäbne f* oi

Schwarzkovfe u. Grünl , z. vk.
_ K. Gru ber, Westend str . 36.

Schöne Kanarienbäbne
zu verkaufen. foooz
Oraniens tr . 48. Mi ttelbau 3. l.

1 wachs, schwarz, echter Svitz,
kl. Ratte , billig zu verkanien.
Ludwigstr . 6. 1. r . S7903

bill. abzuneben. Näh. 1—3 Ubr
ngchmiitags. Ncrotal  G _v._^ f" . >

Eine Eliätter Fabrik üai mir
den Alleinverkauf ibrer Waren¬
reste aller Art übertragen . Durck
Erloarnitte der üob. Ladenmiete
verkaufe ick zu staunend billigen
Preisen nach Gewicht und Meter.
Elsätter -Restverkaus zu Fabrik-
vreisen. Gn eisenan str. 13. Pt . l.

Ein PostenSdfflHefaEeit
äußerst billig abzuneben.
f,o0S_ Norkttraftc 10, 2. r.
„ 2 vollst. Betten 20 u. 30 Jl.Kletderlckrk. 10 u. 18 Jl.  Sola
15 Jl.  Knchensckrk. 10 M.  Kom,
Diivan tt. Verschied, sof. z. vk.
Sellmundstr . 44. 1. St . i7°25

Zu verkaufen:
Vertiko mit Sviegelaufsatz, fast
neu. Kttiderstubi, rot Leder ae-
volstert . Anzukeb. v. 10—3 Ubr.
Kl. Webcraatte 11. 3. »»so

3 Betten , 2 lack. Schränke.
Tische. Diwan , Sofa . Kücken
schrk. sof. bill. z. vk. Franken
straße 25. vt._ 47591

Wegen Verkleinerung : 3789t
Waschkvm. m. Warm . 38. vatt.
Nacktschrank 12. 2tiir . Kleider¬
schrank 45, D.-Sckreibtisch 28.
Sofatisch 10. Pfeilersvieael 14.
bockbäuvt. Äuschelbett m. neuer
Matratze 45. voliertes Bett 25,
2tiir . lack. Kleidersckrank 30.
schöner Diwan 36. Regulator-
Ubr 12. gutes Daunen -Deckbett
18. alles wie neu. sos. zu verk.
Roonstraße 5, 1. Stock rechts.

Hür Brautleute!
, Pracktv . Scklafzim, Küchen

einrtcktg,Trnmeausvteael .Sofa.
Tisch, Stüble . Kleiderschrank.
Waschkommodem. Marmor u
Sviegel , Schreibtisch. Betten.
Konsole, alles vrima Möbel,
svottbillia. Adlerstr . 53. Stb . v.

37889

Sekretär , aut erbalten , btllig
zu verk. Frankenstr . 15. vt. f7̂ !

Großer moderner schwarzer
Plüschbut.

noch nickt getragen , ganz neu.
billigst zu verk. Näb. Filiale
ds. Bl , Mauritiusstr . 12. 211-20

2 Kinberkld, creme Cbeviot.
Größe 50 tt. 65, besgl . 2 dunkel¬
grüne Samtmänt , dkl. Herren
überzieber u. schwarz. Jackett^
anzug f. gr . Figur , bill. z. verk.
N. Fil . d. Bl , Mauritiusstr . 12.
__ 244,19

Brauner Pelz. Muff u. Toauc
(Nerz imit .i sebr billig zu verk.
Sedanttr . 8. 2. links.  fsoou

Militär -Mantel , fast neu.
große, kräst. Fia , bill. abzua.
Sckw alb.-Str . 99. b. Saas . f7t>ie
Einige gut erb. Anzüge. Frack-

anz, Fräcke, ein». Wetten, sowie
Paletots und einige Gummi¬
mäntel vreiswert zu verkaufen.
Näb. Taunusstr . 13. 1. ooas
Flanclldecken. Rouleaur . Cbassc-
longues. Betten , elektr. Wanb¬
arme, Steblamv . bill. z. verk.
Langgatte 19. Putzoesch. f7527

Transv . Kettel, wie neu. Jl  24
Ron . Blückcrstr . 5.  f7402

Eine Klcinbeleuchtung, Akku¬
mulator l4Voltl . Wandarm m.
Osrambirnc u. Sckalter sge-
eian. f. Nacktlicht, bill. z. verk.
Goebcnstr. 10. 1. l.  f38v9
Zu verkaufen : Bier nrne Hage¬
ner Akkumulatoren, v. Zelle
60 A, St . 40. //. Eine Dnnamo,
zirka 12 Volt . 6 Amver a. a.
Motor zu verwenden . 35 Jl.
Hallgartenerstr . 3, Hockvarterre
links. Anzuleben von 3 bis
7 Ubr. _fifflw

Gute Singer -Näbmasch. 30 Jl.
z. verk. Noonstr. 5. 1. r . 3?Wi

Fnflucnzmaschine.
2 S chüler-Geigen. Bücher ». vk.
f7528 Westendstraße 10. 3. r.
538 6 8832 große

Delft -Vasen
zu verk. Kais.-Fr .-Ring 14, 2.

Pljolagr. Apparat,
gut erb, mit Schalen, Lampe rc.
billig zu verk. Off. unt . A. 146
an die Exv. d. Bl._ 37890

Pbonogravb f7®»
mit tt. obne Walz, f. bill. z. vk.

Zietenring 1, 3. St . r.
Mod. Blumenständer svaff.

Weibnachtsgeich.i 10 Jl.  Ablauf¬
brett . neu. 5 ,k.  Damenvaletot.
mittl .5Jl  Sckwalb .-Str . 57. 2.r.
_ f3906

Schöner Ofen sLndwtgsbüttei
f. icd. annebmb. Preis abzgb.
Westendstr. 39. H. 2 Mitte . s3»03

Fast neues Rad bill. ». verk.
Gcora-Auauststr. 6. Frontsv . l.

f7530

Handkarren m. u. obne Feb
bill. z. verk. Feldstr. 19. 3778Ü

Gut erb. Kinderwagen wegen
Umzug svottbillia zu verkaufen.
Neugatte 22. Htb. Dack. 5385

2 fast neue Puppenwagen. 2
neue Cbaiscl. b. z. vk. Westend-
straße 8. Mtb. 3. St . r . fsoos

8 Fenfterläd , g. erb, zu verk.
Feldstraße 1, 1. Stock.  37851

KaufgesacliS
Flaschen aller Art . Alteisen.

Lumv, Säcke sow. getr. Kleider
k z. d. böckst. Preis . Sck. Still.
Blückerstr. 0. Poitk. gen. '>7852

Ankauf ^
von altem Eisen , Metall,
Lumpen , Gummi , Neutuch-
absälle , Papier ku. Gar . des
Emst.), Flaschen und Hafen-fellen bei
Wilhelm Kietes, Althandlg.
Wellritzstr. 39. —Telephon 1834.

Kapitalien.
Mk. geteilt, als I .Hr,-
vothek bis 70% und
als 2. bis 90%, auch
als Darlehen auszn-

leiheu durch 37899
Würtz , Zivil -Ingenieur,

Mainz , Wallaustraße 48,1 St.
«RUckvorto 20 Pfa .i

den Monaten Dezember
und Januar eröffne

für Schneiverinnen
einen ZuschneidckuriuS worin
0 . Maßnehmen u. Zuschneidcu in
einfachst. Metbode und kürzester
Zeit zum Preise von nur 10 M.
vollst. 11. gründl . gelehrt wird.
Kirckgasse 17, 2, Aelteste Schule
am Platze. Schnittm. Verk.  119/3

Suche zwecks 37905
Heirat

für m. alleinsteb. geb. Verw,
Mitte 40. ev, tückt. i. Hausb,
alt , best. sol. Herrn in gut. Ver-
bältniff . Selb , w. vorerst aeg.
Vergüt », b. Hausb. führen. Dis¬
kret. zuges. u. verl . Verm. verb.
Gell . Off. erb. unt . A. 149 an
nie Erved. ds. Sil_

GeldWollen Sie
ans

Weihnachten
svaren . dann nebmen Sie Ge¬

menbett wahr . ca. 100 Linöer-
aletots u. -Anzüge zum Aus-

sucken. Stück nur 3.50 Jl.  Es
befinden lick darunter Sacken,
deren früherer Preis das 3facke
war . Ein Posten einzelne Ulster
u. Paletots , modernste Formen.
Jovven . Caves. Gummimäntel,
sosen . auch in schwarz, werden
zu sebr billig. Preisen verkauft.

Hur Staple 22'
Kein  Laden. 23/9

Mütter! Mütter!
Kein Bloßftramveln ! Keine Er¬
kaltungen mcbr bei d. «es. aesch.
Deckbettkalter für Kinderwagen
und -Betten . Keine sürlorgende
Mutter laßt diesen äußerst prak¬
tischen Artikel bei dem Liebling
fehlen. Versand u. Racknabme
franko M 1,50 durch S. Köhler.
Gonscnbeimb.Mainz.Telef. 1007

Vertreter gesucht! 37817

Gutschein.
(Gültig für den Monat Dezember.)

Rückseite genau lesen ! ==

Slls Gutschein nur gültig » formt Name und Wohnung
hier deutlich ansgefüllt ist.

(Name)

(Wohnung)

Bei Elusendg. durch d. Post mich d. Hbrefle tauten:
An den

Wiesbadener General -Anzeigek'
Wiesbaden.

Bitte

wenden r



nt. 999 18 Dezember Seite 1«

UJ. Sauerland, Uhrmacher
Gold- und Silberwaren 3620

Schulgasse 7 — neben Bormass.

Umzüge
u. Transporte per Nolle in u.
Miller der Stabst Ludwiastr̂ «.Teleobon-Nr . 2614. S7m

| Straussfedern-
* Manufaktur

flttt noch diese Woche
wird bei Weihnachtseinkäufrnv.
8alMal -Mmar -n.MivaM
IPfd .geft. Zncker 26 Pf . gerechnet.Hltstadtkottsum,

Metzaeraaffe 81. 87897

r © mmm© r
’ Engros Wiesbaden Detail

HchjchmideiiEoleii
m. kabrb. Maschine. w. hmrs-getnbrt . Otto Fülllcr .Siedricker-
itralle 8. Lelei . 4945. k7452

; Friedridistr . 39, I. Stock, ^
Ed?e Neugasse . ♦

Billige Nutzkohlen,
Mk. 1.35 per Zentner bei

Abnahme von 10 Zentner.
W . Huppert L te .,

Mauritiusftn .5. Tel . 28. 533

Samstags bis 9 Uhr
Sonntags bis 8 Uhr

abends geöffnet.

HUTTER '
KJrtbgutse 74. ««

Briefpapiere
Monogrammprägtmg.

— Grösst » Auswahl.  —

Drahtzäune
Drahtgitter, Drahtgefledite,

Weinbergsdraht,
Stadteidraht

empfiehlt billigst h 1

Richard Heuchert
Biebrich a . Rh.

Preisliste gratis.

Sehmneksseh e * .
Herren - and Damenuhr¬
ketten ln Gold (Marke
„Union “) nnd Silber-
Medaillon * Marke , Union“
Silber ii. Silber -Emaille;
Broschen Mid Nadeln,
Cmfvattennadeln , Ringe,
Ketten- nnd Gllederarm-
bfinder fiusserst billig.
SdiönsteWefhnachUguschtmkB!
ROdesfcelmeratr . 38 111. r.

Anzahlung
I in meinem Geschäfte

ermögiidit
Jedermann

die Anschaffung feiner
Garderobe auf

| Weihnachten.
Hem und Heu-

, Anzüge , Paletot * ,
Ulster u . JoppenSimen-

| Rtcke nnd Pelzein reicher Auswahl.
Anzahl. : v. 5 Hk. an

sowie

iEinzelne MfiliGlslficb!
wie Schreibtische,Nähtische

Uarükcws, Bufieis,

Fabel

Laser. Hüllte Preise.;
?Beste Beza9snoeHe .11 Statt

JcdeDame .tvelcheLhlcu.Eleganz
-“®- liebt, kauft

Corset
Imperial,
Durch seine
zweiteilige,

resv. separate
Hüftenschnü¬
rung bewirft
Corseillmpnial

oollendet
schlanfeFignr
im Sinne der
heutig. Mode.

Preis:
7.56.

> r ji  10 bis 75 Mt
Corsethans Imperial
»•?  JOSEF ENGEL

Wiesbaden, Lang«. 10. Tel.1480

Mwnm. khymn«tr. etc.
9,17

jssrieciriebstrassv41

zahlen kein « Ladenmiete mehr.
Wegen Aufgabe des Laden¬
geschäftes wird das enorm
Grosse Schuhwarenlager
zu billigem Preis verkauft.
Es lohnt sich, für Weihnachts-
Geschenke seinen Bedarf zu

decken.
Stiefel für Herren , Damen
und Kinder , braun u. schwarz,
Hausschuhe , Gummischuhe

spottbillig . 37902
Schftnfeld , filiarktstr. SS.

Verkauf nur im 1. Stock.

^ la . GuüMäten ^

Kohlen«Kols
Hntbracit,

Eierkohlen,
Srikets u. Holz

Werbe: Abgabe dieses Gutscheines in unsererHauptgeschästs-
stclle, Nikolasstr . 11. in unserer Filiale . Mauritiusstr . 12. oder
bei unseren Anzeige-Annahmestellen oder bet postfrelcr Zuscnüuirg
dieses Gutscheinesdieses tsuiicyenirv
eine Einschreibgebühr von 30 Pf.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von

S Zeilen
in den Rubriken: Zu vermieten . Mretgesnche . Zu ver¬
kaufe « , Kaufgesuch «, Stellen finden , stellen suche» '
Verloren , Gefunden , Tiermarkt , Gelder , Heiraten'
Kuvotheken - und Grnndstücksmarkt , Unterricht im

Wresbadcuer General - Anzeiger" einmal veröffentlichen.
Gegen entfpvcdjenbe Nachzahlung, von 10 Psg. pro Zelle,
kann dieser Gutschein auch für großer- Anzeigen tu den
aenannte » Rubriken verwendet werden, ebenso tann die
Anzeige auä) oster ausgegeben werde», für jede wettere Auf¬
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr emgercich! werden. Bcr Anzeigen, tu denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedilton. gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als Auskunftstellege¬
nannt ist, sind weitere 20 Pfg. für Offerten- bczw. Ansknnfts-
gebühr beiznfügcn. .
pJ - Für Geschäftsanzergen sowte für Anzeigen , die
nicht unter vorstehende Rubriken fallen , kommt dieser
' Gutschein nicht in Anrechnung. ~ep4

WiesHadcn er Ge nernl-Anzcigcr.
Text der Anzeige:

(Bitte recht deutlich schreiben.)

siriä dis Vorteils
beim Gebrauch von

I!
Union -Brikets

Billigstes Brennmaterial!

| bisEndediesesJahres
auf sämtliche

|lal -u.Zeichen-1
Utensilien

iKiinstlerfarbenj
Malkästen

leer und gefüllt,
Pinsel

Staffel eien
[ Farben , Lacke , j

Firnisse.

Kein Russ! ♦ Kein Rauch!
Keine Schlacken ♦ Grosse Hitze!

Langdauernde Glut!
Erhältlich in den Kohlenhandlungen. F 397

Farbenhaus

Uleiss,
empfiehlt billigst 37813

W . Weber
Wellritzstr. 21. Telephon 4189.

S/Iarkfstrasse 25.
Telephon 4550.3785"

ssfeüfsew sicfc ve*

uüitotfabhdw.
Vcpräfig w
uirtDr « 9«fiei9 . M
pstkis SN-K?MÄk !» li!t« sit7.

Feinster alter
Heidelbecrwetn

sowie alle Sorten Obstweine
habe Fall - u. olaickenweise ab-
sunebcn. Beite Bczuasauelle für
Wicderverkaufer . Obstwcinkcl-
terei F . Fink. Neroftralle 20.
Televbon 3332. 87774

Zurückgesetzte IRĈ CSlSCSlirfllC,
farbig , mit 10 jo  Rabatt.

Deutscher Cousin©
dessen Alkoholgehalt ausschliesslich aus Weiu
gewonnen ist , per -/, Flasche Mk. 3 —, 3.o0, 5.—
Billige Cognac -Verschnitte

per »/, Flasche Mk. 1.50, 1.90, 2.50.

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein- und Edelbrannfwein.
Telephon 868. Bleiclistr . 17 . Gegründet 1878.
37294

Pelzwapen
passend f. Weihnachtsgeschenke , Collier , S»toia , Nhd
P und Muffen in div. Fellarten.
Moderne Formen . â /Lise!

Wegen Ersparnis hoher Ladenmiete billigste I »eise
KürschnereiA . Setiäfer , Kirchgasse 9,

1. Stock , kein ILatlen

Regenschirme
für Herren, Damen u.Kinder, in bekannt

guten Qualitäten.

Regenschirme
zu Mk. 5 . - , 7.50 , SO.- , 32.- , 15.- , 18 .-

Regenschirme
mit soliden Stöcken und haltbaren

Gestehen . 121/0

Spazierstöcke
in allen Preislagen.

Wir bitten unsere Schaufenster
zu besichtigen.

fr reparienDiv
DurSdürmc ichnellu .praswerf

bic  fparcn 6dd dabo.

MolzsForbach
G . m . b . H.

Webergasse 14.

Donnerstag eintreffend
meine jti 20 iiii.

23
,u haben in den 30/10

Kölner rcolljuln-Gejchästen.

Eine AnzahlRestei.m
passend zu HcireuaKZÜgeii.
Westen und Kn # benkleidern weid
abgegeben bei
»884

H . Haas , Taunusstr. 13 >L|Herrenschneider , l

ötsterfc
isKffaif
b bas <
w» r «s
«klmSlli

Der
A st

8 fj

. K»m

200  Pflanzer -Zigarren umsonst,
od. eine koeüf. Herren-Remont ^Ank.̂ j
tauften grolle Gelegenheitspartien, und versenden daraus. ^
Vorrat reicht. 200 7-P,g.-Z,garren für " .9o. -OO n-
lliaarr .11 95 ob. 200 höchst 10 -Pfg.-Z,garr. f. v ft .
den. erhalt jeder, der bis 27. Dezbr̂ bestellst2Wpflanz . -3 - ^od eine gutgehende Srrrenuhr gratis, als WechnachtSgew! , A,

jfbtocfallen stield zurück.  9 >abc & Co.. Vantburĝ lll. -

®Bs4

Zu Nikolaus und Weihnachten
Echte Aachener ArSiiter-Printe«K

der Printenfabrik ->« !“- Molheiilen , Dneen *• ' nn pt«.
Versand nach allen Poststationen. Postkolli M. V.oO pe' . ^ ,
mttim  in Wiesbaden:K. Hager, EcharnyorMt-

Billig,
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Liebig ’s
Starktrieb“

feinstes Backpulver.
37886

WW» i

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, 1«. De» , U ( Uhr, « . « S

Rhein,ander
oder gw San »« »er Loreley.

(Steine Preise.»
Ein Märcheutranm in sünf Bilder»
von Wilhelm »lobe». — Mnstk von
Arthur Rother. — I » Szene gesetzt
von Herr» Ober-Regisseur MebuS.
1. Bild: Die golden- Wunberharfe.
2. Bild : Bei de» Heinzelmännchen.
8. Bild : König Rhein alS Knecht

Rupprecht.
4. Bild : Vom Banne erlöst.

S. Bild : Wen» die Weihnacht»,
glücken ILnte«.

Weihnacht « . Apotheose.
Borkommeude Tänze:

einstndicrt von der Ballettmeiftert»
Fräulein Paula « ochanowska.

Im 2. Bild : Ta», der HeinzelmLn».
chen und Frösche, ausgeführt von
Len Kindern der Ballettschule.

Im 8. Bild : Tanz der Rheinweine
geister und der Nixen:
a) Adagio von Bleuxtemp»,
b> Walzer von Johann Strantz,

ausgcführt von der Solotänzeri»
F-räulr ui Salzmann und 16 Dame»
des Corps de Ballett-
Tanz der Puppen, Hampelmänner

und Tiere, ausgesührt von Emma
Reith, Elsa Reith, Johanna Hart,
mann und den Kindern der Ballett¬
schule.

Im 4. Bild : Frau Holles Märchen,
weit: Tanz der Schneeflocken,
ChristhAumchenn. Sternschnuppen,
ausgesührt von der Solotänzerin
Frl . Salzmann , dem ganzen Bal>
lettkorpS u. sämtlichenElevinnen.

Spielleitung : Herr Oher-Regisseur
Mebus. — Musikalische Leitung:
Herr Kapellmeister Rother. —

Dekorative Einrichtung: Herr
Maschineriê Ober-Jnspektor Schleim.
— Kostümliche Einrichtung: Herr

Garderobe-Ober-Jnspektor Geyer.
Ende gegen 9 Uhr.

Donnerstag , Ab. D: Die Walküre.
Freitag , Ab. A: Die Haubenlerche.

(Kleine Preise.)
SamStag, Ab. B: Carmen.
Sonntag , 22. Dez., nachm. 2.36 Uhr:

Hänsel u. Gretel; hieraus: Die
Puppensee. Abds. 7 Uhr, Ab. D:
Der Evangcliman».

Rcfivenz-Ttzcater.
Mittwoch, 18. Dez., abend» 7 Uhr:

Der Herr Senator.
Lustspiel in 8 Aufzügen von Franz
v. Schönthan u. Gustav Kadelburg.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Senator Andersen Ernst Bertram
Helene, seine Frau

Marg. Lüder-Freiwald
Agathe Mascha Grabe«
Stephanie Kätie Horsten
Oscar Ludwig Kcpper

(Ihre Kinder.»
Mittelbach Rud. Bartak
Dr . Gchring Kurt Kellcr-Nebri
Sophie Petzoldt Else Hermann
Dr . Steiner Reinhold Hager
Thekla, Stubenmädchen Käte Ruf
Joses, Diener Carl Graetz.

Ort der Handlung: Hamburg.
Ende nach 9.86 Uhr:

DonnerStdg: Freund Fritz (Letzte»
Gastspiel Ernst von Possart».

Freitag : Wie man einen Mann ge-
winnt.

Samstag : 4. Abend der Sudermann-
Zyklus: Da» Glück im Winkel.

Sonntag , nachm. 4 Uhr: Schneewitt¬
chen, (kl. Pr .», abends 7.80 Uhr:
Die Dame von Maxim.

Bollstfteater.
Mittwoch, 18. De,., nachm. 4 Uhr:
«iskönig ». Goldpriuzetzche» (kl. Pr .)

Abend» 8.15 Uhr:
Der Gras von Wonte-Christ».

Eine Abenteucrkomödie in 4 Akte»
tu 1 Vorspiel nach dem berühmten
Roman von Alex. Duma» oon

Adolf Steinmann.
Personen de» Vorspiel«:

Maximilian Morell, «in Schiff».
reeder Adolf Wtllman»

Danglarre », Rechnungsführer de»
Schiffe» Pharao» E. Heuberger

Pdmond Dante», Sekont de»
Schiffe» Pharaon Alfred Dannert

Mercedes, seine Braut M. Behren»
Fernand» Montag»«, ein Fischer

Emmo Christ
Carberonsse, ei» Schankwirt

Max Ludwig
Carcont«, sein- Fra « Marg. Ham«
Lin Kommissar S. Bergschwenger
Polizeisoldaten, Fischer, Fischerrgäd-
che», Matrosen. Ort der Handlung:
Schenke im Dorfe der Katalonier

bei Marseille. Zeit: 1814.
Personen der übrige» Akte:

General Mercerf, Gen.-Jnspekt.
b. GesSngniffe Emmo Christ

Merced«», seine Gattin M. Behren»
tzaron Danglarre», Bankier

Edmund Heuberger
Maximilian Morell, SchissSreeder

Adolf Willman»
Alfred, fein Sohn Bernd Kowalski
Der Graf ». Monte-Christo
Bin Unbekannter

Der Gefangene v. St . Js.
Edmoub Dante» A. Dannert

Carberonsse Max Ludwig
Carconte, sein Weib M. Hamm
Hayda, eine Waise Rita Ramin
Der Gouverneur des Schlosses

St . Jf . K. Bergschwenger
Abbe Farin , ei» Staatsgesa».

gcner Max Dcutschländer
Ein Telegraphenbcamter H. Berton

Wachen, Diener , Soldaten.
Der 1. Akt spielt 14 Jahre später
als das Vorspiel. Ort der Hand»
lung: 1. Akt: Gefängnis St . Jf.
2. Akt: Carderoussens Schenke. 8.
Akt: Kontor b. Morell. 4. Akt: Paris.
Vorspiel: Die Schenke der Kata¬
lonier. 1. Akt: Kerker u. Millionen.
2. Akt: Der Unbekannte. 8. Akt:
Morell u. Co. 4. Akt: Der Tag

de» Gericht».
Ende 11 Uhr.

L. v. Beethoven
6. Schlummerlied F. Ries
7. Tenor - Arie aus „Stabat

mater“ 6. Rossini
Posaune-Solo:

Herr Frz. Richter.
8. Soldatenchor aus der Oper

„Faust“ Ch. Gounod.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

yyyvvyvvv

Jj ^eujahrs*Karten §

Odeon-
Theater.

8
v
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o
o
o
y
©
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o

Schwarz*u. Buntdruck

Donnerstag : Der Graf von Monte-
Christo.

Freitag : Der Graf von Monte-
Christo.

SamStag, nachm. 4 Uhr: ElSkönig
und Golbprinzetzchcn (kl. Pr .»:
abends 8.18 Uhr: Der Graf von
Monte-Christo.
Opcrctten-Ttzeater

Mittwoch, 18. Dez., abends 8 Uhr:
Die Landstreicher.

Operette ln 2 Akten und 1 Vorspiel
von L. Krenn u. E. Lindau. Musik

von C. M. Ziehrer.
Inszeniert vom Obcrrcgisscnr Emil
Siothmann. — Musikalische Leitung:

Paul Frendenberg.
Fürst Adolar Gilt « H. W-ndenhöfcr
Mucki von Rodcnstetn, C. Borel
Rudi v. MUggenheim, M. Meißner

(Leutnants).
Mimt, Tänzerin Hans, Klei»
August Fliederbusch S . Schneider
Bertha, seine Frau Anni Boese
Lajos von Gcletneky, Maler

Ernst HohenselS
Gratwol, Wirt Willi Rücker
Anna, seine Tochter Else Müller
Rest, Stubenmädchen H. Janetzki
Roland, Asseffor Erich Flügge
Kampcl, GerichtSdtener

Octav Witte d'Albert
Leitgeb, Hotelier Bruno Jankowiak
Stöber, Dirigent des Männer-

Gcsangvereins Hans Bürger
Ein Kellner Charles Aue»

Ende 16.48 Uhr.

Donnerstag : Die geschiebene Frau.
Freitag : Die Landstreicher.
Samstag : Die geschiedene Frau.
Sonntag , 22. Dez., nachm.: Der

Tanzanwalt: abends: Die geschic-
denc Frau.
Auswärtige Theater.

Stndttheater Main ». „
Mittwoch, 1». Dez., abends 8 Uhr:

WallenstetnS Tod.

O
o
o

In moderner geschmackvoller ^
Husfflhrung sowie reicher y
Huswchl empfiehlt die :: Q

Wiesbadener§
Verlags-ünstalt8

8. m. b. 6. b
NIcolasstr. tt - lNaurhiusstr. l2 O

„ O

Lichtspiele.
18 Kirchgasse 18.
Vom 18.—20. Dezember:

Elternlos.
Drama in 2 Akten.

Unser Kaiser
auf öer HirsdijagO.

Hochaktuell
u. das andere reichhaltige
47/22 Programm.

Von 2 bis 4 Uhr:
WeifcnacfetS' Kinder-u.
Schiiler-VorstcHung.

Junger Künstler
empfiehlt sich als

Künstlerischer Berater
in allen Landhaus- und Ein¬
richtungsfragen. f. 7440

Auskunft unter Hi 647 durch
die Filiale d. Bl.

Bereinigte Stadttheater
Frankfurt a. M.

Opernhaus.
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37886

Ski und Rodel
vollständ . Ausrüstungen.

Ski : Beste Norweger und
Schweizer Marken von
Mk. 22 .— an.

Rodel : Alle Sorten Sport-
Schlitten, flexible flyer.

Sportbaus Schaefer,
Webergasse U. 99

Naturreinen

l© äl er  Hallgapfenep (Haide)
Kreszenz des Wiuzer-Vereins f. 7466

per Flasche 2 .20 Mk. hat abzugeben
A. Ermert Ww., Schierstem.

Mittwoch, 18. Dez., abd«. 7.80 Uhr:
Fidelio.

Schanspielhans.
Mittwoch, 18. Dez., abends 7 Uhr:
_ Belinde._
Neues Theater Frankfurt a, BlMittwoch, 18. Dez., nachm. 3.89 Uhr:

Schülervorstellung: Die Weber.
Abds. 8 Uhr: Das Buch einer Frau.
Rui ' lliius N i68imd6N.
DwnnvrHtag , 19 . Dez -,

nachm 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herrn, inner.
1. Feierlicher Marsch

Ch. Gounod
2. Ouvertüre z. Cantate „Die

vier Menschenalter“
Fr. Lachner

3. Herzwunden und
4. Letzter Frühling

E. Grieg
5. Trauermarsch beim Tode

Siegfried’s aus dem Musik¬
drama „Götterdämmerung“

R. Wagner
6. Vorspiel zur Op. „Lohen

grin“ R. Wagner
7. Fantasie aus der Op. Der

Prophet “ G. Meyerbeer.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herrn. Inner.

1. Ouvertüre zur Oper „Die
Zauberflöte ' W. A. Mozart

2. Maurisches Ständchen
F. Kücken

8. Fantasie aus der Oper
„Tiefland“ E d’Albert

4. Largo G. F. Händel
b. Ouvertüre zu „Egmont“

Unerreicht!
Kaiicrö)

nicht explodierbares Petroleum
laut Gutachten erster Autoritäten

das hervorragendsta Leuchtöl
Explosion der Lampeu. eine Feuersgefahr
beim Umwerfen und Zertrümmern einer Lampe BUS»
geschlossen , da in letzterem Fal'e die Dochtflamme
_durth das ausfliesseude Kaiseröl ausgelöscht wird. —
Kaiseröl brennt hell , sparsam und geruchlos.

Alleinige Fabrikanten:
Petroleum -Raffinerie

vorm . AUGUST KOUFF, Bremen.
Engros-Niederiage. 37289

Ed. Weyqandt, Wiesbaden.
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Spezial-Weihnachts-Angebot
in

Herren=Artikeln

Wiesbadener
Unfersfützungsbund.

Netteste urrv hilli,Ae  Sterbekaste am Platze.
Hoher Reservefonds.

Geringes Eintrittsgeld. Monatsbeiträge je nach dem Mer.
Anmeldungen bei dem Vorsitzenden PP. Beek, Scharnhorststr. 46,
RechnerE. Stost. Rcuaasse 12, Schriftführer F . Grstnthaler,
Werderstr. 9, den übrigen Vorstandsmitgliedern und bei dem Vereins-
dicnerI . Hartman », Westendstr. ^0. 102/1

ttteibnaebts-markt
auf dem Kaulbrunnen platz  ist eröffnet, s. 7526

Erbenheim,Zum Schwaneitt.
«LL -Metzelsuppe.

wozu freundl. einladet Merten, f. 7528

9 ^ eckige Form . 3 Stück
prima 4fach, mod.3 Stück

Stehkragen c.«?» «•*. «•»* ..»»?
Stehumlegkragen  t, opm
Manschetten Lemcn 3P„ r
Servileurs  35 :,
Bunte Garnituren
Oberhemden  Sf £ t4 temEi SS
Oberhemden  SÜS “ “ PS
Oberhem den-°L
Her en Krawatten

Farben . 175. 150, 125, 95,

Hosenträger  r „“ert“ “ d,e?£
Kragenschoner” 'a\S3* a
Herren-Taschentücher

50ä

weiss
Dtzd.

hJfemmer
Langgasse 34. 28/8

O/mfiimc kür Kleider und Tasdientudi, eigene Fabri-
ranumb kation, sowie alle deutschen und fremd¬

ländischen Spezialitäten in Flaschen ä Mk. O.aO, 0.75,
1. - , 1.50 , 2.—, 3 .— bis Mk. 22 . .

Uqii  ilo nnlnrri ’ a Fabrikat , aus denLäU Uü uUiUgliC, auserlesensten Ingredienzien be¬
reitet und gleichwertig der besten Kölner Marke, in
Fl. ä Mk. - .70 , 1.25 , 2 .23 , in Kisten mit
6 FL Mk. 6.50.

von Job . Maria Farina , gegenüber dem Jillichsplatzi
Fl. Mk. - .95 , 1.75 , 3 .50 . Kiste Mk. 9 .50.

Glockengüsse 4711 Fl. Mk. 1.75 , 2 .60 , Kiste
Mk 9.50 . Andere Marken wie Klosterfrau, Jiilicns-
platz Nr. 4, Atkinson etc. sind ebenfalls vorrätig.

Fan de C'alogne -Seife von angenehmem, erfri¬
schendem Geruch, macht die Haut zart und wenn,
sehr beliebt, St. O 50 , Karton Mk 1.25.

geschmackvolle, enthaltend : 1 FtMFißnnagen, parrüm, oder2 resp.3Fl. Parfüm,
oder 1 Fl. und 1 St. Seife, oder 2 Fl. und 1 St. Seife,
von Mk. 1.25 bis Mk. 50 . —.

Toilette-Seilen,STSJr .ÄS 4
franz. Fabrikat« in allen Preislagen, in einfacher und
eleganter Ausstattungu. in grösster Auswahl. Hübsche
Kartons mit 3 Stück guter Fettseife ä Karton Mk. O.ow
und 0 .75 , mit6 Stück Mk. 1.40 . Ferner Kartons
äMk. 1.- , 1.2$, 3 .- , 2 .75,4 .- , 5 .50 bis Mk.25 .-

Dr. 1. Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien.

Spezialgeschäft für sämtliche
Toilette -Gegenstände.

Wiesbaden , Frankfurt a. N
Wühelmstr. 36, Fernspr.3007. Kaiserstrasse 9.
Versand gegen Nachnahme. Illustrierter Katalog kostenlos-

37822
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